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I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 1« . Juli l . Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
ungeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend:

a) ein Baugesuch des Kommerzienraths Herrn
F. Kupferberg  wegen Errichtung eines Land¬
hauses nebst Futtermauer und Einfriedigung im
Dambachthal;

d) ein Baugesuch des Zimmermeisters Herrn M.
Raab  wegen Errichtung eines Werkstattgebäudes
an der Mainzerstraße;

c) Festsetzung von Fluchtlinien für den Stadttheil
zwischen Geisbergstraße, Schöne Aussicht, Reser¬
voir, Leberberg;

d) das Projekt nebst Kostenanschlag für die am
Marktplatz zu erbauende neue Töchterschule.

2. Berichterstattung des Finanzausschusses, betreffend
a) das Gesuch des Central.Ausschusscs zur Förderung

der Jugend- und Volksspiele in Deutschland um
Bewilligung eines Beitrags;

d) das zur Vertheilung an hiesige Wohlthätigkeits-
anstalten bestimmte Legat des Rentners Herrn
Wilhelm Vogel.

3. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) die beiden oben unter Nr. 1 a und b bezeichnet«!

gesuche;
b) das Baugesuch des Mechanikers Herrn Friedr.

Vettcrling wegen Errichtung einer Schutzhülle an
der Schiersteinerstraße;

<r) Festsetzung von Fluchtlinien für den unteren Theil
des Dambachthales;

d) Bewilligung von Geldmitteln zur weiteren Ver¬
besserung des Jdsteinerweges.

Vorschläge des Wahlausschusses für die Wahl von
5 Mitgliedern einer gemischten Commission zur
Prüfung des Entwurfs zu einem Ortsstatut, be¬
treffend Aenderung der §§ 10 und 11 des Canal¬
baustatuts vom 11. April 1891.
Wiesbaden, den 12. Juli 1897.

Der Borsitzende
_ der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
w  den 19 . d. M . Vormittags wird
Holz"als^ strikt° ®ê rn  nicht zur Abfuhr gelangte

6 Rmtr . buch. Scheit und
. 15 Rmtr buch. Prügel

Ort und Stelle meistbietend versteigert,
^ ^ ^ ammenkunft Vormittags 9 Uhr vor Kloster

Wiesbaden, den 14. Juli 4897.
Der Magistrat. *

_ _ I . V.: Körner.
Bekanntmachung,
ben 20 . Juli d. Js ., Nach

trete es?« 5 "hr , sollen zwei zum Weinlagern geeig
von: | »S "nter der Schule an der Lehrstraße dahier
und© d. Js . ab, auf 6 Jahre , an Ori

eue, anderweit verpachtet werden.
^ 'esbaden. den 15. Juli 1897.

S40 Der Magistrat.
I . B.: Körner.

_Freitag , den 16 . Juli 1897.

_ Bekanntmachung.
Seitens der Hausbesitzer wird vielfach nicht in

genügender Weise dafür Sorge getragen, daß eine
regelmäßige Reinigung der Sand- und Fettfänge, sowie
der Wasserverschlüsse stattfindet. -

Mit Rücksicht auf die Gefahren für die Gesundheit
der Hausbewohner, welche sich hieraus ergeben, sowie
unter Hinweis auf die Bestimmungen im § 5 der
Polizeiverordnung vom 1. August 1889 werden die
Hauseigenthümer aufgefordert, die Sand- und Fett¬
fänge. sowie die Wasserverschlüsse wenigstens zweimal
monatlich entleeren und mit reinem Wasser füllen zu
laffen, auch darauf zu achten, daß die Abfuhr der Sink¬
stoffe auf geruchlose Weise erfolgt.

Das Stadtbauamt, Abtheilung für Canalisations-
wesen, übernimmt die regelmäßige Abfuhr des Inhalts
von Sand- und Fettfängen, und wird den Hauseigen-
thümern anempfohlen, die regelmäßige Reinigung ihrer
>L>inkstoffbehälter bei dem Stadtbauamt in Antrag zu
bringen.

Wiesbaden, den 6. Juli 1897.
Königliche Polizei-Direction.

K. Prinz v. Ratibor.
Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur

öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 13. Juli 1897.

Der Magistrat. I . V. : Heß.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer Canaltheilstrecke

im Kaiser Friedrich-Ring. Westseite, zwischen Adelhaid-
und Schiersteinerstraße, Länge ca. 160 m Profil 375/25
und 45/30 om sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Vel dingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdiensrstunden im Rathhause
Zimmer Nr. 58a eingesehen, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
ehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag den

22 . Juli 1897 , Vormittags 11 Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 14. Juli 1897.
Das Stadtbauamt,

Abtheilung für Canalisationswesen.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung von Terrazzoböden re. für
den Neubau der Schule am Blücherplatz zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein¬
gesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50 M.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
4. A. 48 versehene Angebote sind bis spätestens

Donnerstag , den 22 Juli 1897 , Vormittags
12 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 12. Juli 1897.
Der Stadtbaumeister.

938 Genzmer.

Bekanntmachung.
Montag den 26 . Juli d. I . und die folgenden

-oge, Vormittags 9 Uhr anfangend, werden im
iathhans -Wahlsaale , Marktstraße7, dahier, die dem

tädtischen Leihhause bis zum 15 . Jn »i 1897 ein-
chlietzlich verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,

Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten re.
versteigert.

Erstes Blatt.

cni» ö«nr 22 Juli er. können die verfallenen
Pfänder von Bormi.-ags 8 bis 12 Uhr und Nachmittag»
2 bi» 4 Uhr noch auSgelöst und Bormittag» von 8 bi»
10 Uhr und Nachmittags von 2 bi» 3 Uhr die Pfand-
scheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder umgeschriebe» werden.

Vom 2 » . Juli er. ab ist da» Leihhau, hierfürgeschloffen. '

935 Wiesbaden, den 10. Juli 1897.
Die LeihhauS-Drputation.

Freiwillige Feuerwehr.
Auf Antrag des mitunterzeichneten

Brandmeisters werden die Mannschaften
sämmtlicher Abtheilungen des 4 . Zuges
auf Montag , den 19 . Juli l. I .,
Abends 7 1/* Uhr, zu einer Uebung
in Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 u. 23 der Statuten
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 14. Juli 1897.
Der Brandmeister: Der Branddirector:

Rumpf . Schenrer.

M  :
<JL _ :

Freiwillige Feuerwehr
K Auf Antrag des mitunterzeichneten Brand-

/» meisters  werden die Mannschaften sämmt-
1 licher Abtheilungen des 2 . Zuges auf
Ms Freitag , den 16 . Juli 1897 , Abends

J\ ill-ir- ?*/»llhr, zu einer Uebung in Uniform
an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17,19 und 23 der Statuten
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 14. Juli 1897.
Der Brandmeister: Der Branddirektor:

Weber . Schenrer.

Freiwillige Feuerwehr.
Auf Antrag des mitunterzeichneten Führers

werden die Mannschaften des 8 . Zuges
und zwar die Fenerhahnen -, Saug-

flpr spritzen- «nd Retter Abtheilungen
FH auf Sonntag , den 18 . Juli l. I .,

Jf  Morgens 7 Uhr, und die Leiter- und
Handspritzen-Abtheilungen auf Mon¬

tag , den 19 . Juli l. I ., Abends 7 \/„ Uhr, zu
einer Uebung in Uniform an die Remisen ge-
laden.

Mit Bezug auf die §§ 17,19 und 23 der Statuten
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 14. Juli 1897.
Der Führer: Der Branddirektor:
Ph . Kern . Scheurer.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochban.
Der massive, an das Block'sche Haus angrenzende

Dekorationsschuppenauf dem Hofe des alten Theater¬
gebäudes soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
auf Abbruch verkauft werden.

Verkaufsunterlagenkönnen während der Vormittags-
dienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 4l eingesehen,
aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50  Mark
bezogen werden.

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift
I . A. 19 versehene Angebote sind bis spätestens

Freitag den 2 » . Juli 1897 , Vormittags
12 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
n Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,

bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.
Wiesbaden, den 14. Juli 1897.

Der Stadtkauireister: Genzmer.



Freitag
tBi 9*b*b0U9*  wKwtfUgi
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vom 15 . Juli 1897. (Aus amtlicher Quelle).

m Mi

Dienstag, den 20 . Juli, Nachmittags 4 Uhr beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung) .

GrossesGartenfest
Drei Musik - Corps.

darunter die Capelle des Dragoner-Regiments „Königin-Olga“
1. Württemb. No. 25. _

BALLONFAHRT
des Aeronauten

Herrn Capitain L - Maire , Präsident des Wiesbadener
Aeronauten-Clubs, mit seinem Riesenballon „Mattiaea

(1100 Cbm.). .
Passagiere wollen sich an der T a g e s k a sse melden.

(Preis nach Vereinbarung.) _
Beginn der Coneerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt: ca. 5 '/, Uhr.
Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucherreservirt.

Um 8 Uhr beginnend : _ _ _ _ _

DOPPEL-CONCERT
Während desselben:

Vorträge des Schwäbischen Hoftheater Männer-Sextetts
8 (C . Kromer) aus Stuttgart.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Curparks

mit Gassternen, farbigen Glas- und f "Elektrische Beleuchtung des Concertplatzes.
Grosses Feuer werk

(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A. Recke  r.)
Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung

des Platzes vor dem Curhause,
Eintrittspreise  1 Mark. Karten-Verkauf an der

oässrw - *- ,.« •
Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; beî ungünsUg^
Witterung ündet um grossen SaaleSchwab. Manner-Sextett (Eintrittspreis l m.) i b
statt und wird in diesem Falle das Gartentest aui ueu
nächsten günstigen Tag verschoben. Bereits geloste Billets

b*h D“ weg a. »S“ tgänW . il,. I ,M « r « V« -

Dampfstrassenbahnzüge nach Biebrich: ab Curhaus 10
und 10-' - Letzte Bahnzüge: Kastei-Mainz-Frankturt
und l lä, Rheingau 11°°, Schwalbach 10 .

Hotel Adler
Breunung Offenbach
Domnauer Berlin
Bonhardt Berlin
Weil, Kfm. Strassburg
Lamy, Kfm. Hanau
Bonnemann m. Sohn

Gelsenkirchen
Arns, Fr. m. T. Remscheid
Ar ns Remscheid

Remscheid
Haag

Johmstede, Kfm. Oldenburg
Kleinschmidt,Kfm. Oldenburg
Morell, Frl, Zwickau
Nuseh, Kfm. Germersheim
Reitz, Kfm. München
Bremer m. Nichte Goln
Schlotermann, Fr. O.-Flörshm.
Schrey, Kfm. Crefeld
Engel, Kfm. Geisenheim

Hotel Happel-
Aras, Frl.
von Bent, Frl.
Delquer, Frl.
Moser, Kfm.
Buckwitz, Kfm.
König, Kfm.

Alteesaal.
Müller m. Farn.
Boesner r
Sehwartz, Fr. Bendorf

Hotel Aegir.

Goldbach m. Fr.
u . »e | Stöhr , Kent.

RotterdamIEugen, Kfm.
Berlin ISander

HomburgISchilling, Fr.
MünchenIJosef, Kfm. -

, IErlenbach m. Fr.
Amsterdam Strichler m. Fr
Worchester IVeldung m. Schw.^ , ,<I LUtni Ifaiuui

Berlin
Berlin

Crefeld
Ahlendorf
Dachheim

Langenweiler
Wien

Berlin
Berlin

Kraus, Kfm. C*S»
Matthias m. Fr. Stralsund
Stiebing, Musikdirekt.Petzsch

Badhaus zum Spiegel.
Liefeith Eisleben
Klüver, Frl. Friedrichshofen
Müller, Pastor Warschow
Küllertz, Rent. Düsseldorf

Weisser Schwan.
Harenberg, Gutsb. Stemmern
Jacob!, Priv. Hamburg
Meyer, Priv. Hamburg

Hetel Tannbäueer
Stumpe, Kfm. Liebenau
Schäfer, Kfm. Stuttgart
Höchel, Kfm. Wolfenbüttel

Hotel Kaiserhol.
Atkinson _ England

von Nostitz Fr ~ Dresden IHarvey Schottland

VZ°anwitz m. BedH Dresden Harvey, Mrs. m.
Hnlm Fr. ° Biedenlopf Fhomen, vr

Hössel in. Fr
Hortbare, Frl.
Bonressi
Buck
Kramer, Frl.
Bucksfeld, Kfm
Charbe
Churcli
Cahn m. Fr. u

QuerfurtIMüller Coburg
Hannover Grassez, Fr. m. T. Barmen

CölnI Goldene Kette.
Cöln IWagner, Kfm. Rüdesheim

MünchenI Hotel Metropole.
Düsseldorf Pöenarou m. Fr. Galat-

England Höhne m. Fr. u. Kind
England Ritterg. Donnersleben

Düsseldorf Macquisten, Kfm. Glasgow
Bellevue. Reese, Kfm. Remscheid

Orthwein, Bent !3t- Louis Stuiz, Dr. « . ur

äÄWi “' s. Lu,. o* ..u.D. F= .
Goldener Brunnen. Müller, Frl . Garmstau

Hirsch, Kfm. Kehl Lauer, Fr Stend
f ° .

Beet. m ta Dud« t. d. Sch. «. » H. uuu» ,
Urias, Kfm. Hattingen Menuenhel. .
Klee Andernach Ritter, Kfm. Brüssel
Klee  Cölni,cher Hof. Ehrenberg m. Fr . Berl n
Reinecker m. Tochter Greiz Lange, Kfm G°m

Kfm Posen Keckert, Ktm. Berlin
P ’ Hotel Dahlheim. I Ellwanger , Kfm. Stuttgart

Offierski
Müller m. Fr.
Iwanowski
Meis, Kfm.
Krapmann, Kfm.
Kämpff, Rent.
Ellenbeck, Rent.
Braden, Architekt
Stoll, Ingen.
Erneck, Ktm.
Weiss, Kfm.

Insterburg
Insterburg

Königsberg
Solingen

Mettmann
Neuwied
Gräfrath
Coblenz

Dortmund
Gladbach

Düsseldorf
Taunus-Hotel.

Ambson m. Fr. Mailand
Kafveter, Kfm. Bielefeld
Marks, Ingen. Breslau
Niederstein, Kfm. Goln
Bernhardt, Fr. m. T. Coln
Pachmann St. Petersburg
Mathie, Kfm. Rheydt
Pierung m. Farn. Bonn
Mathias m. Fr. Stralsund
Reinecken m. Tochter Greiz

Hotel Union.
Funk, Apotheker Eisenach
Olberwikz, Kfm. Mannheim
Krämer, Kfm. Oöln
Keller, Kfm. Bingen

Hotel Victor!»
Prinsep, Fr. m. T. England
Gimbel Philadelphia
Grünbaum Berlin

STn . Fr.
Bünemann, Fr. Bremen
Bünemann, Frl. Bremen

Vier Jahreszeiten,
van Kerkwyk, Rent. Holland
Genauer m. Fr. Charlettenb.
Tak m. Farn. Hoog
Mindelsohn, Fbkf. m. Fam.

Birmingham
Hennevila m. Fr. Belft
Brandt m. Fr Holland
Durand m. Fr. Chicago

Hotel Vogel.
Keller, Fr. Priv. Tübingen
Gerhauser, Priv. München
Schwab, Kfm. Braunschweig
Vogel, Kfm. Lauenforde
Dachtenkirch, Kfm. Iserlohn
Eichmann Gelsenkirchen
Eichmann, Kfm. Duisburg
Gottschalk, Kfm. Coln
Schlingschröder, Kfm. Bonn
Heidgen, Kfm. Mülheim

8 Hotel Weine.
Malmus, Kfm. Cassel
Eisenmann, Kfm. üchramberg- Boechin

Lodz
Barmen

Hamburg
Glasgow

Chemnitz

Kettler, Student
Resch, Fr.
Deckers, Fr.
Deckers jun.

| Prins, Fr.Günther

Nürnberg
Elberfeld
Verviers

Brüssel
Antwerpen
Würzburg

Samstag, den 17 Juli, Abends 8V- Uhr,
in den Reunion-Sälen:Bennion dansante.

EJrn;0r1̂
fr thiÄe eSrS80r nxssr sä

A . Ander und minderjährige Söhne sowie Abonnements-

kMt  KäumS ntŵ LnUS4unfoUntKanrten nicht abgegeben. .
Jallanzug ist Vorschrift (Herren: Frack und weisse

- ■» apÄSaKÄ
Söller der Gymnasien u. s. f. haben keinen

Zutrltt - Städtische Cur-Verwaltung.

Curhaus zu Wiesbaden.
Freitag, dan 16 . Juli 1897.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Conctrt,
Direction: Herr Kapellmeister Louis L ü s t n e r.

1 „In’s Feld “, Marsch . Jasny.1 . . . Beethoven.2. Ouvertüre zu „Fidelio . •
8. Fernande, Romanze . ^ . ..
4 Finale aus „Die Regimentstochter“ . . Domzetti.
5. Valse des Blondes . . • • • ™ 6.
6. Wanderlust, Charakterstück . » “ f
7. Fantasie aus „Die weisse Dame“ . • Boieldieu.
8. La Favorite, Marschd. alten napoleonischen

Kaiserparade.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

Operetten - Conoert.
1. Ouvertüre zu „Tantalusqualen ■? . . SuppA
2. Nanon-Quadrille . ^ e]̂ ee'
3. Carlotta-Walzer aus „Gasparone“ . . Millöcker.
4 Humoreske aus Offenbach’s „Orpheus in

' der Unterwelt“ . . - • • Rosenkranz.
5. Ouvertüre zu „Eine Nacht in Venedig“ . Joli. Strauss.
6 Trau—schau—wem“, Walzer aus „Wald-

' ” . , « . . . Job. Straussmeister .
7 Streifzug durch Job. Strauss’sche Operetten

‘ Potpourri . . S*“ 0«,L
8. Vogelbändler-Marscli . . . . >5iler.

Bim. 1 Ellwanger, Kfm
Darmstadt Laemmle m. fr,

Sidney Tripp, Kfm.
Herrebrugh Becker
HerrebrughILust
HerrebrughIMeude
RüdesheimIHeindorf °

Curanstalt Dietenmühle. Altenberg m. Fam. Wedburg
Marx, Fr. m T. Rotterdam Scheidler Kfm, ^ Frankfurt
RosenthEal,flF8r her  Frankfurt Lersm m. Fr. Winterberg
Romenthal' Frl. FrankfurtIGonde, Fr. m. 8 . Greifewad
Adler Fr! Frankfurt Jünglbey m Fr. , Berlin
Adler Frl. FrankfurtI Hotel Oramen.
Cassel Fr. Frankfurt Lausen, Fr Aarlius
Löwenstein, Kfm. New-York Esmann, Frl. Aaihus
Saligmann, Rent. GüterslohI — Er * Leipzigv"”S .»nk. & b- . .^ .

aTJ 'i “ Sifä”

Scheffel Kfm. MülheimINordstrüm, Fr. St . Petersbuig
von Gel’deren, Kfm. Boskop , î K̂fm " Bremen
Pahr, Kfm. Pirmasens Leohold, Kfm. ,
Scharche, Secret. Thora Meyer, Kfm Coblenz

Mahynef dD(rS m' Frankfurt Phaff, Fr. m. Tochter Haag
Bracke, Kfm. Berlin Kdootz m Gern. Amsterdam
Landsmann, Kfm. Karlsruhe Lissauer, Kfm. Amsterdam
Ijesser Kfm. Brotterode Pardi Amsterüa
Trimborn m. Fr. Cöln Mente Fr.
Hoddick, Kfm. Langenberg Schmitz m. Gern. Goto
Vormann, Apotb. Newiges Heilbrouî Kfm. Nordhause
Vormann, Kfm. Newiges Herz Kfm. Koblenz

Blenies, Defängn. Inspe^ ^ Gü^ er ^ ^ z

Johnsen m. Fr.
Friedrich, Priv.
Ulrich m. Fr.
Röhrs, Dr. jur.
Armstrong, Priv.
Heetfeld, Ingen.

In Privathäusern.
Abeggstrasse 5.

Bartsch Bromberg
Bartsch, Fr. Bromberg
Bartsch, 2 Frl. Bromberg
Bartsch Bromberg

Dambachthal 14, 2.
Kownatzky, Frl. Rastenburg

Pension Margaretha.
Abraham m. Fr. Berlin
Abraham, Frl. Bcihu

Neubauerstrasse ö,
Menzies, Frl. Glasgow
Sversen Gever

Franke, Kfm. Berlin
Eisenbahn-Hatel-

Heymann, Kfm. Breslau
Fondermann m. Fm. Solingen
Schild, Factor E berfe d
Wiclit, Restaur. Elberteld
Friedrich, Kfm. Stuttgart
Cromnitzm. Fam. Magdeburg
Kucheln, Kfm. Frankfurt
Seipp Wellmünster

Erbprin*.
Comichau, Monteur Leipzig
Schmitt, Fr. m. T. Hannover
Mühleisen m. Fr. Caub
v Birg Berlin
Schmitt m. Fr. Bielefeld
Heyer, Lehrer Nauheim
Schmelzer m. Fr. Balle
Damkehler Magdeburg
Weppler . Schlitz

Europäischer Hof.
Krahmann Berlin
Hilberg, Dr. Essen
Groul, Priv. Beilrn

HrOeor Wnld.
Vohl. Kfm. Mettlach
Seherbel, Kfm. München
Judicli m. Fr. Tonishiude
Fromelt, Kfm.
Lobe, Kfm.

Romerbed.
Hirschmann, Kfm. Cottbus
Schmittmänn, Wöllstein

Hotel Rose.
Herrsche! m. Tocht. u. Sohn

Bergwerksbes. Dresden
Weisses Rots.

Bretschneider, Fr. Pankow
Laetzseh, Lehrer Greiz
Wittig , Gymn.-Lebrer Berlin
Junker, Pfr. Springiersbach
Grothe, Frl. Hanau
Biedermann, Kfm. Berlin

Hotei Sehweinsberg,
von Schramm Marienbur;
Schmidt m. Fr. Remschei
Löwenstein Mühlhausen
Gumpert, Kfm. m. Fr. und

Kinder Dessau
Herwig, Kfm. Frankfurt
Heuer, Sekretair Hannover
Mayer, Assessor
Pitz, Kfm. -
Jerlin, Kfm. m. Fr. Berlin
Mitteibach, Kfm. Frankfurt

SchUtzonhot.
Hildebrand, Fr. Osnabrück

L'onisnniae Goldscbmidt, Kfm. Chemnitz
Frankfurt Birkenfeld, Kgl. Oberförster

Berlin l Warstein

II . Ankert - --- - —
Bekanntmachung ,

'T-rcitna den 16 Juli d. Js -, Mittags
Vi «St ! wod-n im P, °ndi°I->-

" ^Pi -° i»«72 » ethn, 1
2 Sopha's . 1 Laden-Elnrichtmig, 1. Elssch-an,.
1 Theke, 1 Kommode, 1 Nähmaschine, s
Sekretäre, 4 Sessel, ein Regulaleur. 18 Krstchen
Cigarren und dgl. m. IM

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 1b. Julr 1897. ,

Sätneid er , Gerichtsvollzieher.^

Bekanntmachung
Freitag , de« 16 . Juli d- Js " Vor¬

mittags 11 Uhr , werden m dem Hause Schter.
Nr. 2, 3. «

U 5 sowie ein Schreibiisch
öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung ver, erg -.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaven, den 15. Juli 1891.
1491 Eifert , Gerichtsvollzieher, j

Bekanntmaaiung ~~~
<* reitaa  den 1« . Juli er., Mittag-

IS Uhr , werden in dem Lersteigerungslokal Dotzheim«

Bibliothekschrank(eichen). 1 Kommode, zwer LW
2 Sopha's, 1 Kommode, 1 L>chreibpult, em
aulateur, 1 Theke und 1 Fahrrad

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung verst m.
WieSbuden. den 15. Juli 1897.

4414 Eifert , Gerichtsvollzieher^
Bekanntmachung.

Freitag , den 16 . Juli d. Js,
12 Uhr . werden in dem Pfandlokal DotzhfWD
straße 11/13 dahier « . t\t

1 Pianino. 1 Sp, -gelschrank, 1 Buffet
Schreibtisch, 1 Vertikow, 2 Sopha, 2 Alsch
Regulator. 2 Spiegel und dergl. m .

gegen baare Zahlung öffentlich zwangswelst verM

"KirMche Anzeigen.
Israelitische Lultusgemeinde. Synagoge Mr«

LU,
Wochentaâ'̂ Morgens 6.30 Uhr. Nachmittags6 Uhr. « M
Ti? GcmeindebibU°tbek ist geöffnet Sonntag vor
Alt-Israelitische Cultusgemelnde.Synagoge. Fr>

m. - na . ^
3ß̂ ütLS’aßpv#«i* 6 Ml. Abknd« 7.45 Ml.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Freitag, den 16. Juli 1897. Zweites Blatt.
SSM

Die französische Kriegserklärung.
Eine geschichtliche Erinnerung von A . V. SS.

„König Wilhelm saß ganz heiter
Jüngst zu Ems, dacht gar nicht weiter
An die Händel dieser Welt.
Friedlich, wie er war gesunnen,
Trank er seinen Krähnchenbrunnen
Als ein König und ein Held.

Da trat in sein Cabinette
Eines Morgens Benedeite,
Den geschickt Napoleon.
Der fing zornig an zu kollern,
Weil ein Prinz von Hohenzollern
Sollt ' auf Spaniens Königsthron."

DaS prächtige Licdlein ist weltbekannt. In den KriegS-
jahren und noch lange darnach pfiffen;- die Spatzen von den
Dächern. Aber eS bezeichnet auch die «politische Lage" im
Juli 1870 so urwüchsig treffend, daß man gar keine bessere
Einleitung finden kann, wenn man von der beispielloien
französischen Kriegserklärung  von 1870 er¬
zählen will. Seit 1866 sckriccn die Franzosen nach„Der.
geltung für Sadowa". So nannten sie den Sieg von
Königgrätz, der in so unerwartet rascherW-ise den böhmi¬
schen Feldzug entschieden, das siegreiche Preußen an die
Spitze Deutschland- gebracht hatte. Dieser unerhörte
preußische Erfolg lag den heißblütigen Franzosen in den
Knochen, und sie sehnten eine Gelegenheit herbei, mit dem
deutschen Nachbar gründlich abzurechncn, sich immer mehr
in Hitze und Erbitterung hineinredend. Der kluge und er¬
fahrene Kaiser Napoleon HI. wußte zwar recht wohl, daß
rin Krieg mit Preußen, vielleicht mit ganz Deutschland,
keine Kleinigkeit sei; aber seit in den letzten Jahren sein
kaiserliches Ansehen zu finken, ja, sein Thron zu wanken
schien, begann er in einem siegreichen Kriege wider Preußen
einen Krieg, der so ungemein volkSthümlich in Frankreich
war. daS beste, ja einzige Mittel zu ersehen, um mit einem
Schlage den verlorenen Boden wiederzugewinnen. Es kam
hinzu, daß seine Gemahlin, die schöne Spanierin Eugenic,
diesen Krieg, «ihren  Krieg", ebenfalls lebhaft wünschte.

Schon 1867, als Napoleon die begehrliche Hand nach
Luxemburg au»streckte, standen wir dicht vorm Kriege;
nur König Wilhelms weise Mäßigung wußte, wie Deutsch¬
lands guteS Recht, auch den Frieden zu wahren. Da
boten die Spanier,  die sich in ihrer republikanischen
Freiheit durchaus nicht wohl befanden, den spanischen
Königsthron dem Prinzen Leopold von Hohen¬
zollern  an . Dieser junge Fürst von der katholischen
Seitenlinie de- HohcnzollernhauseS war zwar keineswegs
ein preußischer Prinz; aber das galt den Franzosen gleich:
„Preußen wollte in Spanien herrschen, die Monarchie
weiland Kaiser KarlV. wieder ausrichten" ; so lautete die
Parole in Frankreich, daS solche Prcußenherrschaft in
Spanien nicht dulden dürfe. Im Austrage deS Kaisers
erschien am 9. Juli der französische Botschafter Bene.

det t i bei König Wilhelm in Em» und verlangte, der
König möge den Prinzen die Annahme der spanische»
Krone verbieten.  König Wilhelm erklärte, daß er nur
als Oberhaupt der Familie benachrichtigt worden sei; als
König von Preußen habe er nichts mit der Angelegenheit
zu thun» könne mithin auch keinen Befehl zur Ablehnung
ertheilen. AIS am 11. Juli Benedetti sein Ersuchen noch
dringender wiederholte, antwortete der König, der Prinz
sei völlig frei in seinen Entschlüssen; übrigen» kenne er
in diejem Augenblick nicht einmal den Aufenthaltsort des
Prinzen.

Da — am 12. Juli — schiene», als ob jede Ber-
anloflung zum Streit schwinden sollte: Fürst Anton von
Hohenzollern verzichtete  im Namen seine» Sohnes
aus dessen Thronanwarlschast, um eine untergeordnete
Familiensrage nicht zu einem KriegSvorwande heranreifen
zu lassen. Alle Welt, so auch'König Wilhelm, glaubte,
nun könne Frankreich doch zufrieden sein. Der König
zeigte am 13. früh dem Botschafter die Depesche de» Fürsten
Anton und erklärte die Sache somit al» «abgemacht". Da»
glaubten auch di« vernünftigen Leute in Frankreich. Aber
die Thoren schreien immer lauter, als die Verständigen und
behalten dann gar oft recht. So auch diesmal. Im ge-
sctzgebendrn Körper in Pari» wurde eine große SntrüstungS-
komödie aufgesührt unddieDemüthigungPreußenS
als einzig mögliche Genugthuung für da» beleidigte Frank¬
reich verlangt. Schon am 13. erhielt Benedetti die
Weisung, ein neue» Verlangen an den König zu stellen:
1. er solle die Verzichtleistung de» Prinzen beglaubig « ;
2. er solle die Versicherung aussprechen, daß er niemals
seine Zustimmung geben werde,  wenn die
Kandidatur de» Prinzen wieder auflauchen sollte. Der
König lehnte diese Zumuthung ab und ließ, alS Benedetti
trotzdem eine nochmalige Audienz verlangte, dem Botschafter
sagen, daß er keine andere Antwort alS bisher geben könne
und daß olle weiteren Verhandlungen durch die Ministerien
gehen müßten. Auch in diesem Augenblicke war König
Wilhelm noch weit davon entfernt, den Krieg für unver¬
meidlich zu halten; ja er gab seiner freundlichen Gesinn-
ung noch Ausdruck, alS er am 14. auf dem Bahnhose dem
Botschafter zum Abschiede die Hand reichte.

Aber in Frankreich dachte man anders. Echo» am
13. Juli hatte der Herzog von Grammont, Minister de»
Auswärtigen, in der Sitzung der Drputirtenkammerer¬
klärt, daß trotz der Berzichtleistuzjg des Prinzen von
Hohenzollern die Sache noch nicht beendigt sei.
Am 15. Juli kam es dann zu einer ebenso stürmischen
wie verhängnißvollen Verhandlung in der Deputirtenkammer,
wo der Minister Ollivier, der Mann mit dem «leichten
Herzen", die Karten aufdeckte und die Nothwrndigkeit deS
Kriege» proklamirte, weil Frankreich schwer be¬
leidigt  sei . Die vereinzelten Stimmen, die zur Mäßigung
mahnten, verhallten im Tumult der erbitzten Leidenschaften

und OUivrer schnitt am Schluß der Debatte alle Er¬
örterungen mit den Worten ab: «Wir versichern die
beleidigende Thatsche auf unsere Ehre,  da»
muß genüngen. Der Wort« find nun genug gewechselt;
eS ist Zeit zum handeln !" Ein Kredit von fünfzig
Millionen für die Kriegführung wurde mit 245 gegen
10Stimmen bewilligt— der Kri eg war entschiede »!

Als König Wilhelm am 15. Juli Abend» in Berlin
eintras, jubelnd begrüßt von seinem getreue» Volke» da
war kein Zweifel mehr— Abend» 10 Uhr Unterzeichnete
der König die Ordre, welch« die Mobilmachung der ganze»
norddeutschen BundeSheere» auSsprach. Am 18. Juli
folgten Bayern, Württemberg nnd Baden, getreu den Ver¬
trägen, getreu der deutschen Sache, dem Beispiele de»
Schirmherr» Deutschland», und riefen ihr« Streiter zu
den Waffen. Ganz Deutschland «inmüthig in
Wehr nnd Waffen — da » war da» « st« Ergebniß
der unerhörten französischen Herausforderung.

Volttijchr Ueverstcht.
* Wiesbaden . 15. Juli.

Der bevorstehende Rücktritt de» Reichs¬
kanzler ».

An» Berlin,  14 . Juli, wird un» geschrieben:
Die «Nordd. Allgem. Ztg." und andere offiziöse Or¬

gane. die sonst in letzt« Zeit recht eifrig im Dementiren
von «Krisengerüchten" und «sensationellen Meldungen"
waren, stellen bemerkenSwerth« Weife nicht in Abrede,
wa» die «Köln. Ztg." behauptet: daß nach den eigenen
Worten de» Kaisers der Reichskanzler  im Herbst
sein Amt niederlegen werde. Fürst Hohenlohe muß also
in der Thal einen unwiderruflichen Entschluß
gesaßt haben. Al» Herr v. M i q u el au» Wiesbaden ab-
berufe» wurde, hatte der Fürst unzweifelhaft noch die
Absicht , zu bleiben.  Wenn nun auch die gewünschte
Entlastung de» Kanzler» von der inneren Politik nicht da¬
durch erfolgte, daß Herr v. Miquel „Vizekanzler" wurde,
so stellt doch Graf Posadow » ky  einen sehr annehm¬
baren Ersatz dar, gegen den an sich Fürst Hohenlohe ge¬
wiß nicht» rinzuwendcn hatte. Mithin kommt ein anderer,
nicht durch Pcrsonalveränderungen zu beseitigender Grund
für den Kanzler in Betracht, und e» liegt nahe, an die
MilitSrstrasproceßreform zu denken. Hier scheint eben Fürst
Hohenlohe mit seiner Auffaffung nicht durchgedrungen
zu sein.

Zur Neuregelung de » Wahlrecht ».
Zu der Auslassung der „Berl. Pol. Nachr." betreffend

die Regelung deS Wahlrechts in Staat und Gemeinden,
di« „Nordd. Allg. Ztg." habe, wenn sie erllärt, an-den
maßgebende» Stellen sei von einem solchen Borhaben nichts
bekannt, übersehen, daß die Staatsregierung sich ausdrück-

Die Telegraphie«hm Draht.
Mit den vielbesprochenen bedeutsamen Experimenten

in Betreff der Telegraphie ohne Draht befaßt man sich
nun auch in Berlin. Die deutsche Wissenschaft hat es
in erster Linie Herrn Geh. Regierungsrath Slaby  zu
verdanken, wenn ihre Vertreter heute im Stande sind,
den hochwichtigen Marconi'schen Versuchen des Tele-
graphirens mit Benutzung natürlicher Leitung zu folgen
und selbstständige Experimente anzustellen.

Wie btkannt, hatte Herr Prof. Slaby durch per¬
sönliche Einladung Gelegenheit erhalten, den in England
angestellien Versuchen des Signor Marconi und des
Prof. Pearce im Mai dieses Jahres persönlich beizu¬
wohnen.

Die Liebenswürdigkeit dieser beiden Herren ging
soweit, daß der deutsche Gelehrte auf alle seine Fragen
«re bereitwilligste Antwort erhielt und sich mit allen
mnzelhejlen des Apparates vertraut zu machen vermochte,
n ^ eä  dewundernswerth, daß Herr Prof. Slaby

och seinen zeitlich immerhin mehr oder weniger be-
|7l x en  Besichtigungen des Marconi'schen Modells und

öne das Vorliegen einer Zeichnung im Stande gewesen
I# rmen Apparat von genau der gleichen Empfindlichkeit
™« sten dieser Art in Deutschland) zu construiren.

i , ®'e ersten öffentlichen Versuche mit diesem Apparat
nifik" """ Tage in einem der Hörsäle der tech-

Hochschule in Charloitenburg stattgefunden.
Wir sind heute in der Lage über die interessanten

B nte  *u berichten. Schon die große Zahl der
'lucher des Hörsaalrs, unter denen sich auch einzelne

Offiziere befanden, ließ das Interesse, welches man all¬
gemein der Vorlesung entgegenbrachte, deutlich erkennen.

Das Prinzip de» Trlegraphirens ohne Draht beruht
nach den Ausführungen des Herrn Professors auf der
Fortpflanzung elektrischer Stromwellen, die in einem be¬
sonders construirten Raum entwickelt werden. Sie ver¬
breiteten sich über eine bestimmte Fläche und erzeugen in
einem zweiten, in gewisser Entfernung aufgestellten
Empfangs-Apparat elektrische Funken. Diese letzteren
werden durch das Morse-Jnstrument gewissermaßen über¬
setzt, und so entsteht, je nachdem man die Wirkung des
Funkens durch längeren oder kürzeren Druck rcgulirt, ein
Strich oder eyp Punkt. Man hat sicĥ bisher bei den
Versuchen ausschließlich des englischen(Standard) Relais
mit 12 Trockenelementen bedient; doch besitzt dasselbe
lange nicht die Empfindlichkeit des Relais der deutschen
RelchSpost. Es erscheint allerdings wahrscheinlich, daß
gerade diese übergroße Empfindlichkeit des letzteren seine
Verwendung in diesem Falle ausschließt.

Die bisher praktisch erreichte Fernwirkung der elektro¬
dynamischen und Jnduklionsvorgänge beträgt über zwei
deutsche Meilen und zwar werden diese„elektrischen Wellen"
weder durch Bäume, Mauerwcrk oder sonstige Obsikie aus¬
gehalten. Marcvni befürchtete AnsangS eine erhebliche
Ablenkung durch elektrische Leiter, hauptsächlich also Metall¬
körper; er glaubte namentlich, daß die Stromwellcn aller¬
hand Störungen durch im Wege liegende Telephon- und
Telegrophendrähte ausgesetzt sein würden. Im Gegensätze
hierzu hat Herr Professor Slaby jedoch in seinen bisherigen
Ekpertmenten die Grundlosigkeit der Befürchtungen mit
Sicherheit konstattrrn können.

Nachdem der Vortragende in einem kleineren wohl-
gelungenen Versuch, bei dem sich der Apparat deS Operator»
bezw. der EmpfangSopparat an den entgegengesetzten Enden
de» Hörsaales befanden, mit Zuhilfenahme deS Morse'schen
Instrumente- den Namen „Marconi" telegrophirt hatte,
ging er zn einem anderen mit Spannung erwarteten Ex¬
periment. über. Gin Assistent des Herrn Profeffors hatte
sich schon früher nach einem Hause der über 100 m ent¬
fernten Sophienstraße begeben, um von dort aus zu einer
vorher bestimmten Zeit dem im Hörsaal ausgestellt!n Apparat
ein Telegramm auf dem Luftwege zu übermitteln.

„Der Morse ist aufgezogen", kündigte Herr Professor
Slaby,  die Uhr in der Hand, dem Auditorium an, doz
mit größter Spannung der Dinge harrte, die da kommen
sollten. Lange wurde die Geduld nicht auf die Probe ge¬
stellt; pünktlich zur festgesetzten Minute, um ein Viertel
vor 3 l!hr ertönte die Alarmglocke. DaS Zeichen„Achtung"
folgte, und dann klickte eS Punkt, Punkt, Punkt.

„ES lebe der Kaiser", so buchstabirte man nach ge¬
raumer Weile heraus» und beifälliges Fiißescharren, ein
Ausdruck studcntlischcc Zustimmung, erdröhnte durch de»
Saal. Hatte doch so manch einer unter den Zuhörern
schon am frühen Morgen mit Bedauern von dem Unfall
Kaiser Wilhelms  am norwegischen FelSgestade gehört.

Herr» Professor Slaby  wurde die gleiche Ehrung
zu Theil, als er sich mit einigen Worten von seinem
Auditorium verabschiedete. ES war die letzte Vorlesung
vor den Ferien gewesen— aber auch nach dem Urtheil
All« die interessanteste.
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lich verpflichtet habe, dir Wirksamkeit der Steuerreform auf
das Wahlrecht in Staat und Gemeinden zu untersuchen und
aus den Ergebnissen dieser Untersuchung gegebenenfalls ent-
sprechende gesetzgeberische Consequenzen zu ziehen, erwidert
heute die „Nordd. Allg. Ztg." : Die angeführten Thatsachen
waren uns vollkommen bekannt, aber auch die weitere, daß
ein Termin für die Erfüllung der gemachten Zusagen nicht
gestellt ist und man es nicht für angrzeigt erachten wird,
unmittelbar vor den im nächsten Jahre nothwendig wcrden-
a?n allgemeinen Neuwahlen im Abgeordnetcnhauseeine
Aenderung der Wahlrechtbestimmungen«intreten zu lassen.

Der Unfall deS Kaisers
am Bord der „Hohenzollern" wird offiziös folgender¬
maßen geschildert: Nach Abhaltung des Gottesdienstes,
welcher um 11 Uhr Vormittags beendet war, begab sich
der Kaiser aus da» Brückendcck, um in dem dort befind¬
lichen Salon einen Bortrog entgegen zu nehmen. Vorher
ging der Kaiser erst noch nach dem Hintertheil de» Schiffes,
um die Aussicht aus Odde in Augenschein zu nehmen.
Während dieser Zeit waren Matrosen damit beschäftigt,
die Rauch-Bezüge der Masten auSznwechseln. Einer der
Bezüge ging zu rasch los und der Wind trieb daS fallende
Segel »ach dem Hintertheil des Schiffes, wo der
Kaiser stand. Ein am Segel angebrachter Strick schlug
hierbei dem Kaiser peitschenartig in daS linke Auge. D«r
Monarch, welcher Anfangs heftige Schmerzen hatte, be¬
sichtigte zunächst im Spiegel das verletzte Auge und ließ
sich sodann«inen Verband anlegrn. Um durch Ruhe der
Erfahr einer Nachblutung vorzubeugen, legte sich der
Kaiser zu Bett. Der Verlauf der Heilung ist ein durch
aus normaler.

Die Lage im Orient
muhte von dem Augenblick an wieder als ernster aufge
faßt werden, wo sich der Sultan offen weigerte, die von
den Botschaftern aufgestellten Friedensbedingungen anzm
nehmm, infolge wovon die Unterhandlungen im Taphani
Palast zu Konstantinopel abgebrochen werden muhten.
Der Widerspruchsgeistmar jedoch keineswegs nur im
Sultan Abdul Hamid II . plötzlich erwacht, sondern seine
Weigerung war nur eine Aeußerung der in der türkischen
Bevölkerung unwiderstehlich zur Geltung gelangten Ge
lammtstimmung. Das Verlangen, die Früchte des er¬
fochtenen Sieges über die Griechen nun auch zu ernten,
iritt überall hervor und kann noch recht ernste Dinge
zeitigen.

Als äußerst folgenschwer ist jedenfalls ein Rencontre
anzusehen, das sich neuerdings auf Kreta zugetragen hat.
In der Meinung, aus der Insel werde nach dem Abzüge
der griechischen Truppen des Oberst Vassos nichts Be¬
sonderes passt« », hatten nach und nach alle europäischen
Schiffe die kretenstschen Gewässer verlassen, und nur das
englische Geschwader kreuzte noch vor Kandia, wie auch
ausschließlich nur noch di« Besatzung englischer Schiffe
auf der Insel weilte. Das unter den Türken allgemein
wieder erwachte Selbstgefühl hatte auch di« türkische»
Freischärler auf Kreta, die sogenannten Baschibozuks er¬
griffen. Bei der relativ schwachen Besetzung der Insel
allein durch die Engländer glaubten diese Baschibozuks
die Gelegenheit gekommen, sich zu Herren Kretas zu
machen. Sie griffen die englischen Truppen an und
führten einen blutigen Kampf mit ihnen. 16 englische
Soldaten fielen in dem Kampf, während von den Baschi-
bozuks eine ganz enorme Anzahl dem mörderischen Feuer
der englischen Marinesoldaten zum Opfer fiel. Die
Baschibozuks, welche den Angriff auf die arglosen Eng¬
länder aus dem Hinterhalte unternommen hatten, wurden
schließlich in die Flucht geschlagen. Jedenfalls zeigt der
Vorfall, daß die Mächte nichts versäumen dürfen, um
endlich einmal reinen Tisch auf dem Balkan zu machen;
da« ewige Zaudern und Diplomatisiren zögert den Welt
krieg heran.

Constantinopcl, 14. Juli. Nachdem der Minister des
Aeußern, Tewfik Pascha, den Botschaftern erklärt hat. daß die

' Türkei unbedingt an Thessalien festhaltcn müsse und es eher auf
eine Fortsetzung deS Krieges ankommen lasse, beschlossen, wie ver-
lautet, die Botschafter in ihrer letzten Conserenz, falls die Pforte
nicht unverweilt einlenke, an diese ein Ultimatum zu richten, in
welchem sic aufgefordert wird, binnen wenigen Stunden ein be¬
stimmtes Datum anzugeben, an welchem sie Thessalien räumen
würde, lieber eventuelle ZwangSmaßregeln gegen die Türkei soll
erst nach dem Eintreffen der Antwort Beschluß gefaßt werden.

amtlichen Meldungen zufolge alS unbegründet. Die Reife
wird ganz den ursprünglichen Dispositionen gemäß zu
Ende geführt werde«. — Auf feiner Reife nach Peters¬
burg wird der Ka i ser , wie die»Post" gegenüber der»Köln.
Zeitung" constatirt. von beiden Divisionen deS1. Panzer,
geschwoder» beglestet fein, mithin einschlietzlichd-r Jacht
„Hohenzollern" von zehn Schiffen mit einer Besatzung von
rund 4500 Mann. — Prinz Adalbert,  der dritte
Sohn des Kaiferpsare», feierte am Mittwoch in Tegernsee
seinen 13. Geburtstag. .

Im Beisein de» Prinzen Friedrich
Leopold  und der Minister v. Miguel und Thielen ist
am Mittwoch die Müngster Eisenbahnbrücke bei Elberfeld
cingeweiht worden. Die Brücke, welche den Namen Kaffer
Wilhelm-Brücke erhielt, ist ein neuer Mcisterbou deutscher
Technik; sie verbindet die acht Kilometer von einander
entfernten Städte Solingen und Remscheid.

— AuS Rom wirdtelegraphirt: Kaiser Wilhelm
hat den italienischen Gelehrten Marconi  eingeladen, ihm
den Telegraphen ohne Draht-Leitung vorzusührrn. Marcon,
wird sich von England anS direkt nach Berlin begeben.
(Vergl. das heutige Feuilleton.)

— Der »R- tchsanzeiger"  veröffentlicht da»
Gesetz betreffend Abänderung der Gesetze vom9. Juli 1886
und vom 6. Juni 1888 betreffend den Bau neuer Schiff-
sahrtS-Kanüte und die Verbefferung vorhandener Wasser¬
straßen. „ t . __

— Auf den deutschen Mnnzst 8 tten  sind uit Monat
Juni d. I . geprägt worden: 3866940M. in Doppelkronen. 79040
M. in Kronen und 5008,38 M. in Einpfennigstücken. Die Ge-
sammtaurprägung an Reichsmünzen, nach Abzug der wieder em
gezogenen Slücke, bezifferte sich Ende Inn , d- I - °us 314o374194
M in Goldmünzen, in Goldmünzen 494227082,90 M. tn Silber¬
münzen, 55611383 M. i» Nickel- und 13383223,2oM. in Kupfer
münzen. . . . „ ,

— Die Statistik über die in Preußen
während deS Jahres 189 6 vollzogenen
Zwangsversteigerungen  entrollt rin recht erfreu¬
liche» Bild und constatirt die Thatfache, daß sowohl die
Gefammtzahl der versteigerten Grundstücke wie die der
darunter besindlichen der Landwirthschast dienenden Grund¬
stücke gegen daS Vorjahr erheblich zurückgegangen ist. Roch
in keinem der vorhergehenden Jahre find jo wenig länd¬
liche Grundstücke versteigert worden, wie in dem letzten.

— Die sozialdemokratischen Frauen  betreibe»
neuerding« in ganz Deutschland durch Flugblätter̂,c. eine sehr
eifriqe Agitation. Eine Franenorganisation ist jedoch noch nichtz
Stande gekommen. Die Thätigkeit der weiblichen Agita oren gilt
jetzt hauptsächlich dem inneren Kampfe gegen die männlichen Ge-
»offen, die sich entschieden sträuben, die Gleichheit der Frauen, die
sie theoretisch anerkennen, praktisch durchzusühren

Eine neue  K oh l en st° t,  o». Wie d.e
Hamb Rachr." vernehmen, soll die Sam-Sah-Bai bei

Futschau in den südchinesischcn Gewäffern al, deutsche
Kohlen, und Flottenstation in» Auge gefaßt sein. Die Wahl
dieses Punkte» wäre eine sehr glückliche, da die chinesische
Küste hier eine durch eine vorliegende Landzunge völlig
geschützte geräumige Bucht von etwa 50 «m. Länge und
8 Km. Breite mit gutem Ankergrund bildet und ihr eia
ziger Zugang durch Besestigung der südlichen der in ihr
gelegenen vier Inseln leicht beliebig abznsperren ist. Uri
weit der Bucht liegen' die chinesischen Städte Fnning im
Norden und Ring-He im Süden. Die Sam-Sah-Bai liegt
etwa 12 deutsche Meilen nördlich FutschauS und 102 bczw.
107 Meilen von Hongkong und Macao entfernt am Nord
eingang der wichtigen Handelsstraße von Formosa und da
her in einer dem Handelsverkehr an der gesammten Küste
Chinas sehr günstigen Loge. Sie ist bei etwa 27 Gr,
n. Br. dem Justieren nicht aukgesctzt.

— DiePreiserhöbungfürRasierenundHaar-
schneiden,  die von den Barbieren und Friseuren Berlins und
der meisten Vororte vor 2 Monaten eingeführt worden ist, hat sich
alS ein solcher Mißgriff erwiesen, daß schon jetzt ein großer Theil
der Barbiere zu den alten Preisen zurückgckehrt ist.

Kohlendistrikte zur Arbeit wieder angefohren. In einig«
Kohlenbezirken dauert der Streik noch fort, sodaß die Zahl
der Ausständischen heute noch ea. 20000 Mann beträgt.

* London, 14. Juli. Der . Finanzial-TimeS"
zufolge legten in Gla»g»w heute 17,000 Mechaniker
die Arbeit nieder. In ganz England sollen 100,000
Schiffsarbeiter streiken.

* Stockholm , 14. Juli . Der schwedische See.
mannsverein  beschloß eine allgemeine Arbeitseinstellung
auf sämmtlichen schwedischen Schiffen vom 26. d. Mts.
ab. Die Seeleute verlangen einen Minimallohn von 50
Kronen per Monat, lOstündigen ArbeitSiag und besondere
Bezahlung von Ueberstunden.

* Christiania , 14. Juli . Das Stört hing
nahm mit 59 gegen 54 Stimmen den Beschlußantrag des
Eisenbahnausschusses an, nach welchem alle internatio¬
nalen Vereinbarungen  über das Verkehrswesen
künftig mit Norwegen für sich allein und nicht gemein-
sch östlich mit beiden Reichen abgeschlossen werden sollen.

*New York, 14. Juli. Dar„New-Yorker Journal«
meldet: Zwischen Deutschland . Frankreich und
Amerika  sei ein Einvernehmen getroffen zur Vollendung
und gemcinschastliche» Jnbetrieb - Setzung des
Pan am a- Kanals . (?)

Vllkt - g" » » VH o V / .
Hannover , 14. Juli . Bei der Landta gs-

Deutschland.
* Berlin , 14. Juli. (Hof- und Personal.

Nachrichten .) Die Verletzung beS linken Auge», die
unseren Kaiser  am Sonntag aus Bord der „Hohen¬
zollern" betroffen hot. ist so gut wie geheilt, die Ab,
sorbirung de« Bluterguffe» in die Augenkammer hat sich
regelrecht vollzogen. Der Kaiser weilt bei dem herrschen¬
den schönen und ruhigen Wetter täglich viel aus Deck.
Do ihm daS Auge keine Schmerzen verursacht, so hindert
den Monarchen augenblicklich nur noch der Schutzvcrband;
aber auch dieser wird in wenigen Tagen entfernt werden
können. Die privaten Meldungen von einem beschlossenen
Abbruch der Nordlandreise erweisen sich eingetroffenrn

wähl  im Bezirk Linden' wurde von den vereinigten
National-Liberalen und Agrariern der RittergutSpächier
Meinrcke auS Dunau mit 140 von 143 Stimmen gewählt.

Ausland.
Wien , 14. Juli. Gras Baden!  wurde heute

Mittag abermals vom Kaiser  in längerer besonderer
Audienz empfangen. ^ „ „ „.

* Paris , 14. Jul!. Zum Schutze de» Präs,
deuten  F a u r e auf seiner Fahrt zur heuAgeu Truppen
Revue hatte die Polizei umsaffcnde Vorkehrungen getroffen,
da der geheim nißvolle Bombenleger vom Grand Prix der
Polizei brieflich ein neues Attentat  in Aussicht
stellte. 40 Polizei-Commissare und 150 Schutzleute, sowie
viele Geheimagenten überwachen die Alleen und Seitenwege
de» Bologner Wäldchen».

* Paris , 14 Juli. Anläßlich des heutigen
N a t i o na l f est es herrschte lebhafte Bewegung in der
Stadt. Bei schönem Wetter haben heute Vormittag die
gewöhnlichen Kundgebungen vor den Statuen von
Straßburg, d-r Jeanne d' Arc und von Gambetta ftatt
gefunden und sind ohne jeglichen Zwischenfall verlaufen.
Aus den Provinzialstädten werden von heute Vormittag
glänzende Truppenvaraden gemeldet, welche überall im
Beisein großer Zuschauermengen abgehaiten wurden

* Mons . 14. Juli. Heute früh ist ein großer
Theil der Streikende»  in den Schächten der südlichen

Locales.
*» Wiesbaden. 15. Juli.

* Ihre König». Hoh. Frau Herzogin von Parma
hat heute,Vormittag nach fünfwöchentlichen Curgebrauch Schwalbach
wieder verlassen. , . „ —

— Ordensverleihung Dem Ober-StabSarzt1. Klassea. D.
Dr T hi l o zu Wiesbaden, bisher Regt.-Arzt des 118. Jnf .-RegtS.,
ist der Rothe Adler-Orden 3. Klasse mit der Schleife verliehen
worden. . .

* Curhaus . Morgen Freitag findet Operetten.Abend der
Eurcapelle statt. Besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

— Handelsregister In daS Gesellschafts-Register ist am
12. Juli 1897 die Hierselbst errichtete offene Handelsgesellschaft tn
Firma „A. Stuttmann  u . Co.« mit dem Bemerken einge¬
tragen worden, daß Gesellschafter derselben1. der Kaufmann
Ferdinand Sluttmann von Enflshelmi. Els. und 2. Ingenieur
Alexander Stuttmann in Rüsselsheima. M. find und daß die Gesell¬
schaft am 1. Juni d. I «. begonnen hat. ,

= Theaterbesichtigung . Morgen werden anS Mainz Herr
Oberbürgermeister Dr. Gaßner, Beigeordneter KreiSrath Kuhn
und Mitglieder der Theaterdeputation mit den Mitgliedern ver¬
schiedener Sonderausschüssehier eintreffen, um für den projektirten
Umbau de« dortigen städtischen Theaters eine Besichtigung unseres
Theaters vsrznnehmen. Eine Besichtigung der Frankfurter Theater
ist ebenfalls in Aussicht genommen.

§ Verdingung . Für die Herstellung einer 59 IN langen
Canaltheilstrecke in derYorkstraße zwischen Bismarckrtng undRvon-
straße, Profil 30/20 em fordern die Herren: 1. Wilh. Becker
474,84 M., 2. G HaSbach  456,28 M.

— Militärisches. Die beiden hier garnisonirendcn Bataillone
de« Füs.-RegtS. von GerSdorss(Hess.) Nr. 80 sind heute zu einer
Felddienstnbung mit der Biebricher Unterofsizierfchule nördlich von
Wambach auSgerückt. Die letztere wird während einer dreitägigen
größeren Gefechts- und Schießübung mit scharfen Patronen in der
dortigen Gegend einquartirt. Die Unterbringung erfolgt tn den
Orten: Bärstadt (Stab und 4. Comp.), Wambach(3. Comp.),
Hause» v. d. H. (2. Camp.), Fischbach(ein Theil der 1. Comp),
Hettenhain(ein Theil der 1. Comp.). Am Freitag hält die Unter-
offizierschule nördlich Bärstadt ein gefechtsmäßige« Schießen mit
scharfen Patronen ab, während am Samstag das sogen. Prüfung«-
schießen im Gelände— ebenfalls mit scharlen Patronen— statt-
findet. Nach Beendigung desselben wird in den genannten Ort-
schaffen nochmals Mittag gegessen und erfolgt dann am Samstag
Nachmittag der Rückmarsch nach Biebrich. — Zu den diesjährigen
Herbstüdungen des 11. Armee-Eorps werden in erster Lime die
Reserve der Infanterie der Jahrgänge 1893 und 1894 heraM-
zogen, also diejenigen Leute, welche im Herbst 1895 und 189b
entlassen worden sind. Mannschaften, welche in der Lage und
bereit sind, die Ucbungen auf eigenem Fahrrad mitzumachen. müssen
dies umgehend dem BczirkScommandomelden. Für die Abnutzung
der Räder und eventuell entstehenden Schaden wird von der
Militärbehörde keine Entschädigung gewährt.

* Verein Süd -Wiesbaden . Dem Verein ist dieser Tage
von dem Bureau de« Abgeordnetenhauses der stenographisch- Be¬
richt über die Verhandlungen des Hauser über die Petition
des Vereins , betreffend di e V er a n l a g u n g zur
Kirchensteuer  in dem Amtsbezirk de« EonsistoriumS zu WieS-
baden zugegangen. Der Berichterstatter Herr Abgeordneter Bandelow
führte aus : „Fast im ganzen Staat wird die Kirchensteuer er¬
hoben nach der Einkommensteuer. Innerhalb des Consistorlal-
bezirks Wiesbaden aber wird in Folge der besonderen Gründe,
welche in alten Usancen liegen, in der evangelischenKirche die
Kirchensteuer erhoben nach den Gesammtsteuern, in der katholischen
Kirche nach der Einkommensteuer. Daraus ergeben sich außer¬
ordentliche Härten. Es hat ein Hau« für einen katholischen Haus¬
besitzer einen viel höheren Werth, als für einen evangelischen.
Beispielsweise hat ein evangelischer Vcrmiether, welcher von seinem
Hans 5000 Mark Miethe bekomml, nach Abgang der Hypotheken¬
zinsen 1800 Mark Einkommen und zahlt dafür 32'/, Marl
Kirchensteuer. Dagegen zahlt ein Rentner mit demselben Ein¬
kommen von 1800 Mark nur 3.40 Mark Kirchensteuer. Es ist
also ein Hausbesitzer mit 1800 Mark gleichgestellt mit einem
Rentner mit 9000 Mark — also eine ganz enorme Verschieden-
heit. Der Berichlerstatter bittet, dem Beschluß der Petition«,
kommission, die Petition der StaatSregierung als Material zu
überweisen, bcizutreten, was geschieht.« Demnächst wird sich« r
Vereinsvorstand damit beschäftigen, ob und eventuell welche weite»
Schritte in dieser Sache zu thun sein werden.

* In der Bolkslcsehallc hat der Verein für Verbreitung
von Volksbildung die Lksezcit an Sonntag - Nachmittagen für dt
Sommermonate etlvas eingeschränkt, so daß dieselbe wie an Wcrl-
tagen erst um 6 Uhr Abends geöffnet und um 10 Uhr NachlŜge¬
schlossen wird. Seit Verlegung des Local« in die Schwalbacher-
siratze Nr. 17 wird die Lesehalle fleißiger besucht und hat sich
Besuch derselben, trotz der schönen Jahreszeit nicht verringert.
drei freundlich eingerichteten Zimmern(worunter eines für Damen
vorbchalteii) wird ei» reicher Lesestoff für Belehrung und Untt-
Haltung geboten, nämlich 22 Zeitungen aus allen Thcilen0 *
deutschen Vaterlandes, 153 Zeitschriftengewerblichen und wissen

iS
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Miethsgesuche.
I

zmn 1. Okt . d. Js . von
ruh . kinderlosem

Ehepaar
2— 3 Zimmer mit Küche
und Zubehör im Abschluß
(Westend ausgeschlossen ) in
ruhigem Vorderhaus ?. Off.
mit Preis an die Exped . H
ds . Bl . unt . R . llL 620

GGGGGGGTT
Eine schöne

WtLLAOLL-

Wohnnn^
von ca. 5 Zimmern , womöglich
mit Gartenbenutzung , in der
Gegend der Emserstraße , zum
1. Okt . z. in . ges. Gefl . Off . u.
ff. 8 . an die Exped . des Wiesb.
Gen .-Anz.

©ooooqoq©

von 4 —5 Zimmern wir»
von besserer Familie ( Geg
Rathhaus b. Schwalbacher-
ftratz«) zum i . Okt. zu m.
ges Off. u. » . 500 a. d.
Exped. d. Bl.
GSTTSTTTG

Ein tüchtiger , caulionsfähiger
Wirth sucht ä

Wirthschast
|u übernehmen . Offerten unter
e . »0 au die Exp , ds . Bl.

Wein - oder
Dirrwirthschofl
M kaufen evt. zu mielhen gesucht.
Test. Offerten unter U. W. 103
an die Exp . d. Bl . 996*

Junger

Mann
sucht per 1 . August in anständ.
bürgerlichen Hause Kost u . Logis.
Off . m . Preisangabe u . 8 . 288
a. d. Gen .-Anz . Crefeld . 549*

Wirthschast
zu kaufe « oder zu
miethen gesucht durchSiern ’s

Immobilien - Bureau,
^ oldgaffe 6

Kismrckmg
EHocheleg . Herrschaft !. Wohnungen
von 5 Zimmern , 2Balkon , Bad,
kalte und warme Wasserleitung,
Kohlcnaufzug und reicht . Zubeh.
auf gleich oder 1 . Oktober zu
vermiethen . Näh . daselbst oder
Kaiser Friedrich -Ring 23 , Part.

435 >

auf Oktober zu ist die schöne Bel -Etage , 5 Zim .,
197 | Bad und Zubehör auf 1 . Oktbr.

zu verm . Näh . daselbst ? bei
Biemer . 1457*

<§n der Billa
Jdsteinerstr . 3

ist eine herrschaftliche Woh¬
nung von: 1 vierfcnst. Salon,
7 dreifenst . Salons . 1 zweisenst.
Zimmer , 4 einfenst . Zimmer;
zusammen 13 Zimmer , nebst Zu¬
behör , zum 1. October er . zu
vermiethen . Näh , daselbst . 1251*

Ein alleinstehender Herr sucht
in einer

Villa
eine Wohnung von 3— 4 Zim.
zum 1. Oktober . Angebote mit
genauen Angaben unter A . 79
au die Exp , d. Ztg . 209

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße . Offerten
unter »I . 12  an die Expedition
d. Bl . erbeten . 235

Ein mittleres

Hotel
zu kaufen oder zu miethen ges.
'Näh . mit Zahl der Zimmer und
Preisangabe . Off . unter kl. III
an die Exped . ds Bl.

Wohnung
von 2 Zimmer , Küche u , Keller
in der Nähe , der Rödcrstr ., von
ruh . erwachs . Leuten ges. Off . u.
U. 79 a . d. Exped , d. Bl . 4781*

und Hermannstratze 35 und
Bismarck Niug 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4  und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth . Näb . Hermannstr .13 88

Emserstr 05
Hochpart , von 6 Zimm -r mit

Zubehör und Gartenbenutzung

Roonstruße 1
schöne Wohnung , 4 Zimerm.
Balkon und allem reicht . Zubeh.
3 . Stock (Eckhaus ) zu vermiethen
Einzusehen tägl . von 10 — 2 Uhr
Näh . 3 . Stock links . 110

tü
sind Wohnungen von vier,
fünf und sechs Zimmern

Lehrstratze
bessere Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör , desgl . Mansarde-
Wohnung zu vermiethen . 1702*

Näh . Röderstraffe 29,
Ecke, Laden.

MoritzstrD 50
Frontspitzwohnung , 3 Zimmer u
Küche , auf sofort zu verm.  79

Rheirrftratze
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh . Parterre.  418

Stiftstraße 1
schöne Beletage » Wohnung von
3 Zimmer , Küche , Mansarde und
Zubehör auf Septbr . »d 1. Octbr.
zu vm . Näh . Part . 191*

.51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtct,
zu vermiethen . 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
_ Adolfstraße 14,  rechts.

Riehlstraße 2
schöne Wohnung von 3 Zimmer
und Küche nebst Zubehör im ersten
Stock , zum 1 . Oktbr . zu verm.
Näheres 1 St . rechts . 1501*

liöifecafe 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15 . Juli »der später
zu^ vermiethen . Näh . Part . 397

auf 1. Okt. oder früher zu ver- j per 1. Oktober
miethen. 428

Helenenstraße 3
Beletage , 5 Zimmer , Küche und
Zubeh ., neu hergerichtet , per sof.
oder später zu verm . Näh . Part.

KemiMteMG 19
2 . Etage , 6 Zimnier , Küche mit
reichlichem Zubehör per sofort
auch später zu vermiethen . 332

zu vermth.
In der ersten Etage schi-
passende Räume für einen
Arzt oder Rechtsanwalt.
Näh . daselbst. 422

Dorkstraße 4
Wohnungen von 3 — 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Wilh . Becker,

| ®Mittel-Wolinungeß. ® |

Vermiethuügen.

I® Grosse Wohnungen.
Eine erste Etage
Räumlichkeiten , Mitte der Stadt , beste

^ .̂ " Nslage . für größere Herren Schneiderei
w ?.61*=GöHfecti 0 ii , bttkig zu vermiethei-

urch^ ft,,, ^ 8llküssl « n , Jahr,striche 36.

Mstratze 12,
3 Zimmer , Küche und Keller auf
I . Oktober , 2 Zimmer , Küche
und Keller auf gleich zu verm.
1701 * Louis Blum.

Adlerstr . 66
Vrdh . Part ., 3 Zimmer und Küche
ganz oder getheilt zu vermiethen.

Näheres Hartingstraffe 1
bei D . Geist . 1705*

Etmmil-jrasje 10,
im neuen Hause , 2 -, 3- und 4-
Zimmerwohii . mit Zubeh . zum
1. Okt . z. v. Näh . Nr . 8 ,1 1484*

Große§urgllraßei2
1. Etage , 3 Zimmer , mit Küche
und Zubehör an ruhige Familie
aus 1 . October zu verm . 279

Hartmgstr . 13
ganze Etage , 3 und 4 Zimmer-
Wohiiuiig , ganz oder getheilt so-
fori oder auf 1 . Okt . zu verm.
Zu erfragen Part.  373

Kimerderg9(11
sind sehr schöne Wohnungen von
3Zimmern, . Küche und Zubehör
auf gleich oder I .Oct . zu ver¬
miethen . Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre . 47

Walkmühlstr . 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm . Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm . 202

Westendstr. 5
(Vorderhaus ), eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n . Zubehör per 1. Oe-
tober zu vermiethen . 200

SGGGSGTSS
Wn -rG 37

Bel -Etage , 4 Zimmer , Küche
2 Mansarden u . Keller a . sofort
zu verm . Näh . zu erfr . Nero¬
straße 46 im Laden . 285

Jlrulum, WkllWr.SI
Wohnungen von 3 Zim ., Küche.
Zubehör per sofort zu verm
Näh . Bertramstraßc 13 . 192

Jimmetmannttcage1
3 Zimmer , Küche , Balkon nebst
Zubehör in der 1 . Etage , das¬
selbe im 2 . Stock event . auch die
Parterre -Wohnung bestehend aus
5 Zimmern , Küche , großer Balkon
nebst Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermiethen . Näh . Part . 345

Kleine Wohnungen, ©

Hellmundstraße 2
schöne Wohnung von 3 Zimmer,
Küche , Mansarde nebst 2 Keller
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Hth . 1 St . 406

Feldftraße 22
eine abgeschlossene Wohnung von
3 Zimmern mit Zubehör (eigener
Abort ) für 300 M .>zu vm . 381

ViÜa ( llntfioit)
S Kuttel Ar
A B inn' 1 Offerten unter

IQ0 postlag. Schützenhofstr.

Ein kleines

ug
. n°B' Nerobergstr . 7

sofort zu vermiethen oder

' * kaufen durch

L * Chr«»üblich,
Jfarofh -afie 2 .

Landhaus
mit Gärtchen,

Heinrichsberg 12 , 5 Zimmtr
mit Zubehör , ist ailf den 1 .
Oktober zu vermiethen . Näheres
Elisabethenftr . 27 , p . 362

Albrechtstr- 41, II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1 . Stock von fünf
Zimmern u . reich bemess. Zubeh.
(Spülcloset im Abschluß d. Wohn .)
zu crmäß . Pr . sof. zu vm . 146

Ob. KankfmtklAr.
—4 Zimmer , Küche u . Kammer

billig zu verm « Näh . Gärtnerei
Scheben . 1411*

Franken stratze 19
eine schöne Wohnung 3 große
Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1 . October zu vermiethen.
Näh . Parterre . 355

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen . Näh.
442 Platterstraffe »2.

16
eine schöne Hochparierre -Wohn.
von 3 Zimmer , Küche und Zu¬
behör zu vermiethen . Näheres
1 St . h. links.

HmmiiiAr. 19
drei Zimmer . Küche, Man¬
sarde, Closet im Verschluß,
auf Okt . oder früher z. v.,
ferner zwei Wohnungen von
je zwei Zimmer . Küche, eine
ohne und eine mit Mans.
auf Okt . z. v. i486*

AtlerllrO 13
sind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermiethen.

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zub.
auf sofort zu vermieth . Näh.
dortselbst . 298

Adlttßr. 28a
ist eine Wohnung von 2
Zimmer und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen . Näheres
im Eckladen bei 364

Chr . Schiebeler

Hcrmauiistr. 28
Vorderh . Part ., 3 Zimmer , Küche,
Mansarde , 2 Keller , sowie ein
Zimmer , Küche , Keller , Hinterhi
3 oder 2 Zimnier , Küche u . Keller,
per 1. Oktober preiswürdig zu
vermiethen : auch ist daselbst eine
große Mansarde für Möbel auf-
zubewahren , sogleich zu vm . 367

Zahnstraße 19
Beletage , 2 Wohnungen von zc
3 Zimmer , Küche , Keller und
sämmtl . Zubehör per sofort
zu vermiethen . 238

Ichl-rnjje 38
freie Lage , 1 . Stock , hübsche
Wohnung 3 Zimmer . Balkon
und Zubehör per 1. September
oder Oktober zu vermiethen.
Näh . Port , bei Heß . 248

Marirtjlratzk 19
ist die 3 . Etage 3— 4 Zimmer

, mit Zubehör auf sofort an
1552 *ruhige Leute zu verm . 570

Adlerstraße 36
1. Stock, eine freundliche Wohnung
von 2 Zimmer , Küche u . Keller
an ruhige Leute auf 1 . Oktober
zu verm . 431

Adlerstraße 56
Dachwohnung , 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm . 214

Klücherstr. 10
Mittelbau . 1 Zimmer und Küche
auf 1. Okt . zu verm . 398

Emserstraße 40
2 Zimmer , Küche mit Mansarde
auf 1 . October zu vermiethen.
Preis 18 Mark pro Monat.
Näheres zu erfragen Sedan¬
straße 9 , Part.

Feldstraße 22
eine Wohnung von einem großen
Zimmer u . Zubeh . zu vm . 382

Ob . Frankfurrerftr.
schöne gesunde Wohnung , ein
großes Zimmer , Küche und
Kammer billig zu vermiethen.
Näh . Gärtnerei Sch -ben . 1412*

Fvankenstr . 1V
eine Wohnung v. 2 Zim.
u. Küche im Vorderh . aus
1. Okt . zu verm . 365

Franlrenstr . 28
Part , 1 Zimmer , Küche , Keller,
im 3 . Stock , 3 Zimmer , Küche.

| Keller auf Oktober zu verm . 437

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung , 2 Zimmer
und Zubehör (Glasabschluß ) per
1. Oktober , und 1 Zimmer mit
Küche per August zu vm . 372

KntrmArHk9
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
nebst Zubehör aus 1 . October zu
vermiethen . Näh . zu erfragen bei
H iort . 391

MinO . 6
auf 1 . Okt. zu verm.

c' ne abgeschlossene Wohnung,
Parterre , bestehend aus 2 Zim, » .,
Küche und Keller und Zubehör,

Näh . Walkmühlstr . 15 . 424

Hellmundstr . 41
eine Wohnung , 2 Zimmer und
Küche und eine Dachwohnung,

>1 Zimmer und Küche zu verm.
Zu erfragen Parterre . 370

Klücherstr. 10
3 Zimmer und Küche auf 1.
Okt . zu verm . 398

Näheres Blücherstr . 10.

turfdiMaßen 12
Wohnung von 2 Zimmern n»
Kiickc zu vermiethen . Nähere.
S dl estraße 7 1. Stock . 492



«eite 2. Freitag
g * i *Mh* h *n *n »eusralMuz - is - u.

Hkschgraben 18a
im Lad-n, eine Wohnung von
2 Zimmer, Küche und Keller
im 1. Stock, aus 1. August zu
venu. Preis « » Mark. Io00_

saalliaffe3
12 Zimmer, Küche und Keller
| für 1. Auault tu verm. lbl °_

Hochstätte 18
Wohnung. 1 Zimmer und Küche
»er 1. Auaust zu verm  469

>Schachtstraße 30
!2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen "44

sür Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung aus October zu
vermiethen. Näh. bei Foh . PH
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Karlstratze 20
ist eine Parterrewohnung von
2 Zimmern und Küche auf 1-
Oltober zu vermiethen. Näh
Vorderh. Part 444

IDLWrTüs'!.« Si'lcke un
ist ein Zimmer mit Küche und

l Zubehör an eine kinderlose Famme
!sofort oder später zu vermiethen
>Näb. Vorderh. 2 St . 3‘ ‘

Karlstraße 28"
jEchwalvacherstr. 75ptne kleineist im Hinterhaus eine kleme
>Wohnung zu vermiethen. lbao

Vorderh. Dachwohnung. 1 3 >m. j - -d
und Küche an eine I 1

L?i.' - - — — •
Näh. Vorderhaus Part . 408

Karlstratze 39
sind 3 Wohnungen von je zwei
Zimmer und Küche2 mit Ab¬
schluß und eine ohne Abschluß
aus l . Oktober zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Part, l.  41»

2 schöne Mansardwohnungen,
2—3 Zimmern, mit Zubehör,
an ruhige Leute aus 1. Okt. zu
vermiethen.

Steingasse ä
eine Wohnung, 2 oder 3Zimmer
und Zubehör z. verm.  403

«q. -- - —-

WWW ü
eine Wohnung, von 1 Zimmer
und Küche, sowie em große-
»immer ru vermiethen.  u »r>

Steingasse &
« , Dachwobn. z. verm  4s

iiMftden Größeres

Menlokal
Mlttilimeichreße k,
„den mit Parterre-Wohnung

und Zubehör aus gleich zu
vermiethen. Zu erfragen un
Laden. 461

in bester Verkehrslage(Mark!
straßes sür mehrere Monate als
Ausstellungslokal oder dgl.
,u vermiethen. Vorzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für be, .
Verkaussartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Nah.
zu erfragen in der Exped. d. BI.

HrlmmSstrchk 41,
ein Laden
mit kleiner Wohnung zu
vermiethen. Näh, daselbst. "33

Laden

In bester Lage der Stadt schön
möbl . Zimmer dauernd ». v.
(F . Arzt o. dergl. s. Passend.) Nah.
i. d. Exp. d. Bl. 1668

KdelyeMr. Hl‘ £ ‘..„kt mÄhltW
Hth. 2 St ., ein sreundl. möblirt
Zimmer zu vermiethen. 124

mit Wohnung auf gleich oder
später zuvermithen. Näh. Tau-
nusstraße 43. 3. St . 329

AlbrkWr..he 11
iü ein großes m b̂l. Zim. mit 2
Be ten an 2 Leute zu
vermiethen. 4^o

Lmsenstratze $7
sehr schön möblirtei Zimmer mit
oder ohne Pension zu verm. 169

Rtauergatze tT-..t. ftOMO Vpt
Hth. l . St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

WkWlgdffr 18. Ofvf» II«tfi. 8 reinl. Arb. Kostu. Logis
vro Woche7 Mk.  1646*

ssssss : i ue cnneiqcu.

«mntmsstlO8 Mbrechtstr. 31
® U. h . « mit ober ohneI _ aw

403

Slemgaffe 20~

P «tMMt C)
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzsttaße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 10 bet
Ge org Steiger. _± 6

Marktstr. Ä«

Sten,gassc 28
ist ein mit bestem Erfolg be¬
triebenes Uhrmacherlädchen, auch
zu ander»' Geschäft passend billig
aus Oktober zu vermiethen 346

zwei gut möbl. Zimmer sür einen
oder zwei Herren passend, aus
gleich oder später zu vm. 254

Metzstergasse Wf,
aut möblirte, sowie Loglr-Zmim.
mit oder ohne Kost billig zu
vermiethen. 104»

Ludwigstt. 14
sind zwei gr. Zimmer fofori jn
vermiethen.

ist eine Dachwohnung aus Sept.
l oder Oktober, uud 1 Werkstätte
>zu vermiethen.» 660

1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Vctterlina.  26»

Btctzgergasft 37
Ecke der Goldgasse, eine kleineisa* uci t '
Dachwohnung an ruhige Leute
Ausgleich od. 1-Äug. zu vm. 384

Steingasse 28
. Hinterh.Neubau, drei Wohnungen
je 2 Ziinmer u. Küche mii Ab-

} schluß auf Oktober zu verm. 347

Laden

Moritzstraße' 48
,.xt _ o OtiiitttM' Kücüe verDachlogis, 2 Zimmer, Küche per

1. August zu verm. evt. spater
Näh. das. Hth. Part . 173

mjmp t*m - -- - ——

Steingasse $9
im Vorderhaus, 1 Frontspitz¬
wohnung, 2 Zimmer, Küche u.
Kammer, p. 1. Okt.z. v. 414

in bester Lage der Stadt , per
Oktober, evt. mit Wohnung,

zu vermiethen durch Stern s
!Jmmobilienbureau, Goldgaue b.

'Wevergasse >» t» l'»1Laden

Bletcysttaße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
so fort ru vermiethen. 122
^elaspeestraße Nr . 3,
4 Stock, ist ein schön möblirtes
Zimmer zu 12 Mark Pro Monat
zu vermiethen. 168!

Woritzftr. 72
ßtt). P. r., ein schön möbl. Zim.
m vermiethen.  1429*

Mlla llirza.
Lebcrdcrg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. »

mit Ladenzimmer, mtt oder ohne
Wohnung aus den1. Oktbr. d.
zu vermiethen 4p"‘

SdiraalHittfitTH
^aden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, V i
Zimmer, Küche-c. zu vm. Nah.
bei Nestaurat. los .llsutmann. 239

~Emserstr. 10
Billa Friese , einz.u.zusammen-

Ihängende möbl. Zimmerp. Woche
^oder Rkonat vreiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat

1 u 50—80 Mk. Groß. Gart. 302

lntterstv. 28
Schöne Wohnung 2 Zimmer u.
Küche rc. sür 1. Okt. event. auch
früher zu vermiethen (Ansragen
1 Stock.) 400

juuiimui y. -*-• —

Steingasse 31,
Htb., eine abgeschl. Wohnung,
2 Zimmer, Küche und Zubehör,
aus 1. August und eine solche
auf 1. Okt. zu verm. 441

Ladva
mit Wohnung zu verm. 363WM niüderallee 39 2.

Neugasse 7a
Entresol

ein kleines Bureau sosort oder
event. später zu vermiethen. Näh.
bei «lug . 256

Adolisallee 31.

Krankenstr. 9
3 St ., erh. reinl. Arbeiter Kost
und Logis.  1698*

VkMkNftaßk 3»
Hth. 1 St . r ., 1 möbl. Zimmer
zu vermiethen. jj ?Q

Oramenftaße 40. , ... - i Qan
Hth. 3, erh. zwei reinl. j. Leute
gute Kost und Logis, per Woche
9 Mark. 413

Fraukenstr. 11
i 1 St ., eins. srdl. möbl. Zimmer^ 1696*ru verm.

Roonstraße6
1 Zimmer in. Küche, Part ., und
2 Zimmer m. Küche in der Front-
spitze zu verm. 4^1

Part ., ein schönes Erkerzimmer
mit Küche und Zubehör an eine
anständ. Person zu verm.  377

Röderallee 20
eine Wohnung im Hinterhaus
mit 2 oder 3 Zimmer u. Küche
aus 1. Oktober zu verm. 1556*

Stb . Part ., zwei schöne Zimmer
und Keller ru vermiethen. 243

Röverstraße 25
eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche ans sofort zu ver-
miethen. Näb. im Laden daselbst.

Römerberg 3U
Neubau, 2 Wohnungen von 2 u.
3 Zimmer mit Zubeh. a. 1. Okt.
zu vermiethen  488

Römerbcrg 37
Part ., 8 Zimmer, Küche und
Keller per 1. Juli zu vermiethen.
Näh. 1 St . ober Webergasse 18,1.

WaUmiilllllrißc 3vi n :_ _ GWi,*«» Wurf mtt

Friedrichstr. 29
Bdrh.. 3 St ., erh. Arbeiter Kost

!und Logis 440

ÄllippskerM. 35
p r., möbl. Zim. an anst. Laden-
fröutein sof. zu verm.  1458*

plnmMi 37

WeWr.4

I ^ äfnergasse3. 2, erhäit ttmger■ anständiger Mann Kost und
I Logis s. 8 Rit. die Wocke. 608

Hellmundstr. #7

Römerberg 30v
i. Laden, erh. zwei reml. Arbeiter
gute Kost und Logis.  1425

Sleingaffe 16
ist ein srdl. möbl. Zimmer an
1 oder 2 Herrn zu verni. 169»

1 St . r., ist ein möbl. Zimmer
zu vermiethen 443

Hochstätte 30
ein schön möblirtes Zimmer zu

Ivermiethen. 168-

Walramstr. 17
erhalten zwei Arbeiter Kost und
Loais Zu ersr. Part,  474

1.661-6 /immer.

Jahnsttatze 36,

ist eine Dachwohnung, 1
Zimmer, Küche und Zubeh
an ruhige Leute auf 1. Oft.
zu verm 399

Warbierstuke Stall.Keller etc
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

Wohnunga' l" Ö'ct. zu vm. 125
Näb. im Svezereiladen

Adlerstrahe 56

WellnPrche
kleine Wohnung, 150 Mk.. an
einrelne Frau z. verm.  1422

pfteiiDM 5
eine 2 ' Zimmer-Wohnung un,
Seitenbau 3. ©t. und 1 tteres
Dachzimmer per 1. Juli event
15. Juli zu vermtethen. 419

Kcllmudßratze
Werkstätte

Stallung für ein Pferd mit u ,
ohne Wohnung zu vm. 213 \

Villa
Leberberg 10

schöne
in feinster ruhiger Lage IN. Pracht
vollem Park, möbl. Zimmer nitt
und ohne Pension. 10»

Feldsttaße 20V7 Qimmcr;
ist ein schönes, Helles Zimmer zu
vermiethen. Näh. Hintethau«
1 Stiege links. 4v°

PlaUnjlichk 48
ein großes Dachzimmer aurg
zu verm *30

mit oder ohne Wohnung
auf sofort oder später zu
vermiethen.

Näheres Parterre.

NerösträtzeÄ8
Große Helle

Morillstraße 48
per 1. August evt. später zu ver¬
miethen. 9!äh. daselbst
bans. Parterre  174

WttKMIk

Zur Hälfte des Miethpreises
^ in bester Geschäftslage Wiesbadens

mit odr ohne Zubehör auf
sofort oder später zu ver-
mietden. "Ja

%,i „ 8.X. in fSSCK
infnrt rn Da bas Cofcil auch aus S v
gegeben» Kb, eignet sich dasselbe bei der i-tzigenv °chsms°lt zu
'Ausstellungszwecken, auch als Lagerraum u. s. . z^
benutzen. Näheres ,u erfragen ffl der Exp, d. « I.

Schöner geräumige«

».1.. tl
nebst Hellem Souterrain und Hinterzimmer in

bester Geschäftslage Wtesbadens
zu vermiethen.

Zu erfragen in der Expeditiond. Bt ._ . -
Ein großer

Laden
mitten der Stadt . Hauptverkehrsstraße und beste« -schrftslag«.

Schöne

_ ~ ' u nd ohne Pengon._-

(Stauuna Lmseustraßc7
Ö 2. Stock, gut möblirtes Zimmer

' zu vermiethen 3^5

Luisenstr. 18.'— r.j o rXU»

Karlstratze 39
ist ein Bierkeller mit Parterre
wohnung 2 Zimmer und '.Küche
auf 1. Oktober zu vernuethen
Näh. Vorderh. Part , l.  409

2 Stiegen rechts, schön möblirtes
Zimmer zu verm. _282

tzttililtilliftrah 17j
1 Stiege links, eine Mans°>d-
niit Bett zu verm.

Helenenstraße 1»
Mansardeist eine heizbare Mansarde p«

ofort zu vermiethen. Nah-^ .

Steingasse 28
Vorderh.. 1 heizbare DE.
sosort zu vermiethen.  M»

Ein langer, schmaler

Keller

Mauritiusplatz 3
für Schreiner rc. passend mtt
Lagerraum , per 1. Juli zu
vermiethen. Näh. daselbst Vdh.
1 Stiege hoch.

36 Quadm. ist mit oder ohne
Comptoir-Häuschen im Hos-
zu vermiethen(Thorfahrt). Nah.
Kmserstraße2. Part , rechts.

RöderaUee 16
ist eine schöne, helle Werkstätte
vreiswürdig zu vermiethen. 236

^ 13
Parterreraum,' _ x r.;.. ai;iv#nu Onn̂rrmii

geeignet für Bürequ, Lagerraum,
Werlstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermiethen. Näheres bei
452 Ph. Moog. Nerostr. .6.

Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichstenM
billigsten im „Wohnungs .Anze .ger W «®
badcuer Geueral-Anzcigers". der tagltch«'ch^
und als Beiblatt des amtlichen Organs der MM
Hörden in der ganzen Stadt von allen Interessen
wird. Der Jnsertionspreis betragt für kleineW b ^
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Ausnahmenu
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwe. Marr
Monat.

""""3'" ,t""" —■ SnptuniBtit.
Zu haben bei

E Rudolph, Franken-

Kh iiUsches J
TechnikumBinfl® p

fiU'  4 Irfür . | Ji
Maschinenbau u . Elottrote « »

>202b Programme kostenfrei-
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Der DiWlMek.
Roman von Karl Ed . Klopfer.

^0 (Nachdruck verboten.)
Koloff zog sich mit dem glücklich eroberten Blatt in

eine, Ecke, zurück; es war ein Exemplar des Wilnaer
.Wjestnlk, was er erbeutet hatte. Mit einem Blick über¬
flog er den lächerlich kargen Bericht über einen„Einsturz"
der Eisenbahnbrückenahe an der Stadt — von dem
«ähren Sachverhalt war weggeleugnet, was nicht gerade
durch den Augenschein bewiesen war, von einem Attentat
oder gar von den Nihilisten selbstverständlich mit keinemWort bte Rede.

ES war daher begreiflich, daß Koloff diese Notiz seiner
besonderen Aufmerksamk it würdigte. Ihn schienen mehr
die Telegramme von Auswärts zu interessiren. Mit
athemloser Begier verschlang er eine längere Depesche
aus Petersburg, das Blatt zitterte dabei in seiner Hand,
und als er fertig gelesen hatte, sanken seine Arme schlaff
? »Nb er starrte einige Eecunden lang wie betäubt

vor sich hin. Es mußte etwas Außerordentlich es sein,
was er da vernommen hatte.
»■W 01* 8' entschlüpfte es in unwillkür«
alles Bl.? »«- ? '? leinen bebenden Lippen während
alles Blut aus seinen abemagerten Wangen glichen war.
Qls.r« vfr Wer hätte das gedacht!
Ä ~  dieser Olfers, der heute Nacht mit mir in dem-
Wen ^ m ^ 'fi  O Gott, daher sein verstörtes

,ft, a.Uj der Flucht begriffen. - Ader -
unglaublrch. undenkbar! Und doch. . . ! — Olfers.
01lferl ‘ ~ ®ra/ Ludeskoy hieß der Ermordete. . .'

* oi ee t*  die Zeitung mechanisch zusammen,
sich und verließ die Wirthsstube. Das Un-

gkheuerliche, was er durch das Wilnaer Blatt erfahren
L ™ * eV 5m nod&°uf geraume Weile die Fassung
dieS "' et  s" eg nur mit unsicheren Schritten
«e Holztreppe bis zum Dachboden hinauf.
iie "ur der Thüre des Kämmerchens, das
Den « Ä b" Nacht zusammen innegehabt, traf er

er suchte. Olfers wollte sich gerade auf
IR ' «*“8 ®?i ? ? aua gu "«lassen , ent,etzt darüber,
der . "« schlafen hatte. Als er Koloff gewahrte.
n)t4fS "sit? lner höchst befremdlichen Miene zuwinkte,

^ «1 f. s i« , a»;

aus HS en  Verzug I stieß Koloff rasch her.
^ ^ obnê den Andern anzusehen. .Kommen Sie da

Sie sollen mir eine Auskunftherein— ich
geben!*

Olfers meinte den Boden unter seinen Füßen zu
verlieren. Völlig willenlos überließ er Koloff seinen
Arm, der ihn wieder hineinzog und die Thüre hinter
ihnen ins Schloß drückte.
® cf ®*[er8, ran8 vergeblich nach einem Worte, seine
Kehle brachte keinen Laut hervor. Mit einer ver.
zweifelten Apathie ließ er sich auf den einzigen Stuhl in
dem Zimmerchen nieder, um der Dinge zu harren, die
letzt unfehlbar kommen mußten. Hätte er er noch einen
Zw.ifel gehegt, worüber Koloff ihn zur Rede stellen
wollte, so mußte sich der zerstreuen, als er jetzt ge¬
wahrte, wie der Mann ein Zeitungsblatt aus der
Brusttasche hervorzog und mit rascher Hand aüSein
anderfaltete.

„Sagen Sie,* brachte Koloff mit heiserer Stimme
und beinahe stotternd hervor, „sagen Sie, ob ich denn
recht gelesen habe— da bringen sie in Wilna eine De-
pesche aus Petersburg— die über — einen Mord an
einem gewissen Grafen Ludeskoy— auf der Apotheker-
insel berichtet— und Ihr — Ihr Name wird als der
des Tbäters bezeichnet: .Oskar Gawrilowitsch Olfers, ein
Kurländer aus Mitau, der in Petersburg seine technischen
Studien gemacht— und im Hause Strömholt gelebt hat

das sind doch Sie, Sie ?*
Olfers nickte mit einer Miene, die Alles verloren gab.
Koloff stierte ihm in's Gesicht, als wolle er jeden

Zug darin studieren. Er schien es wohl nicht fassen zu
können, daß er wirklich den Unglücklichen vor sich habe,
gegen den da eine so fürchterliche Anklage erhoben wurde
Olfers fürchtete» daß der Bestürzte im nächsten Augen¬
blick in einen lauten Ausbruch seiner Ueberraschung ver«
allen könnte und wollte dem Vorbeugen.

„Schweigen Sie !" flüsterte er gepreßt, msi be.
chwörend erhobener Hand. „Schweigen Sie um Himmels«

willen, wenn Sie nicht entschlossen sind, mich geflissentlich
zn verderben! Ja . ich bin'S, dem der hier gedruckte Steck«
»rief gilt — es wäre nutzlos, cs leugnen zu wollen; ich
»in auf der Flucht, ich muß zittern, in jeder Minute er¬
griffen zu werden— und es bedarf nur eines Wortes
von Ihnen, so bin ich noch in diesem Augenblicke geliefert."

Koloff bezwang seine Erregung, fuhr sich mehrmals
über die bleiche Stirn und konnte endlich in ruhigerem
Tone sprechen.

„Fassen Sie sich nur, von mir hätten Sie keinesfalls
etwas zu fürchtenI Ich weiß ja, wie die Geschichte zuge»
gangen ist."

„Ah, man ist so gerecht, mir alle die milderen Um¬
stande zuzubilligen, die ich in Anspruch nehmen kann?"
sagte Olfers hastig, mit leichterem Aufathmen. „Dann
ist der Zeitungsbericht über das unselige Ereigniß nicht
sehr ausführlich?''

»Sehr ausführlich," bestätigte Koloff und reichte
ihm endlich das Blatt, das er bisher krampfhaft zwischen
den Fingern gehalten hatte.

Während der andere las, ging er mit gesenktem
Haupte in der Stube aus und nieder, soweit es die engen
Grenzen dieses Raumes gestatteten

Neues aud aller Welt.
bemerkenswerthe Probe mit
Holze , der auch der deutsche Attache-

Nacku " verwohnte, hat kürzlich in London stattgefnnden.
nu» a'r m bricht ist man. wie früher schon in Amerika,
feine natiJ"* ~“?b b“iU  übergegangen, dem Bauholz
Druck»> . Säfte zu entziehen und dann unter hohem
Nsetieno " ne  Feuerschutz gewährleistende Flüssigkeit zu
bkreiteten r, ^robung der Eigenschaften de» also zu-
H°rlington.K,!k1 b°" ' m“" v°rige Woche im Parke des
Holl ernr?,^ *w« "üllig gleiche kleine Häuser au»
bald ein»« kc""b durch die brennbarsten Stoffe ol»-
Q«tne •* Marsen Feuer auSgcsetzt. Während die
v̂ kohlt tnn * Naturholz in einer halben Stunde
>» gleich,. r' der andere Bau nahezu unversehrt und
*1» « wiesen sich Kisten aus solchem Stoffe
bei ähnlichmfeuersicher. Bewährt sich derartige» Holz
feineri&un-  Proben auch in längerer Gluthhitze, ohne an

itnifijl,-C-t t̂ zu leiden, so hat man damit ein

„Was ist das?" fuhr Olfers da in höchster Ueber¬
raschung empor. „Mein Selbst — mord? Ich soll—
in der Newa ertrunken sein?"

Koloff sah erstaunt nach ihm um.'
c«^"^ dten Sie nichts davon? Haben Sie daS nicht

absichtlich arrangirt?"
«Bei meiner armen Seele ich habe keine Ahnung

— aber, ja, da steht'S doch: mein Hut, mein Hutl —
Du lieber Gott, wa» schickst Du mir da für einen
wunderbaren Zufall zur Hülfe! Dieser Hutl «ch, daran
hatte ich niemals gedacht! Ja , wie ist mir denn? Ich
gelte also— für . . . I?"
.. »So heißt«S. — Und Sie brauchen mich nicht f«
lämmerlich flehend anzusehen, Oskar Gawrilowitsch; ich
wiederhole Ihnen, daß ich Sie nicht verrathen werde. Zum
DonnerwetterI halten Sie mich denn für einen Hundsfott,
bin ich ein Scherge? Ich würde einen wildfremden und
gemeinen Mörder nicht angeben, wie viel weniger also
einen alten Bekannten dem man überdies im schlimmsten
Falle nur eine That des Wahnsinns vorzuwerfrn hätte
— im Wein- und ZorneSraufch verübt."

, „Ja. ja, Sie dürfen mir glauben, ich war nicht bei
Sinnen, als das Gräßliche geschah;" fiel OlferS lebhaft
«in, indem er auf Koloff zuschritt und ihm dankend die
Hand schüttelte.

„Ich weiß, die Zeitung behauptet ei ja selber. Mer
laffen Sie mich doch aus Ihrem eigenen Munde hören,
wie Alle« zugegangen ist; da muß ja ein sonderbares
Verhängniß obgewaltet haben I"

Olfers seufzte schmerzlich auf. Dann berichtete er
rückhaltlos Alle», was er sich nur selbst von dem Zu«
sammhang lerklären konnte, und Koloff lauschte ihm mit
großer Theilnahm« und Aufmerksamkeit, ohne ihn
mit einer Silbe oder auch nur einer Geberd« zu unter¬
brechen.
.̂ -Sie glauben mir doch?" fragte Olferi am

Schluffe seiner Mittheilungrn; Koloff reichte ihm aber¬
mals die Hand.

„» eien Sie unbesorgt!" sagte er auS einem warm
uberq H/enden Herzen. „Ich bedauere Sie aus tiefster
Seele und würdoiel darum geben, wenn ich Ihnen bei
Ihrer Flucht förderlich sein könnte. Lassen Sie sehen,
wa« zu thun ist! — Bor allem find Sie sicher, daß
ein Steckbrief, wenn Ihnen ein solcher nach der Annahme
Ihres Selbstmordes überhaupt noch nachgeschickt wurde,
von den Behörden fast nur als eine Formsache aufgefaßt
worden ist."

»Zudem kommt Ihnen noch zustatten, da« die löb-
iche Polizei ihr Augenmerk vorerst auf ganz andere Dinge
richtet, zumal hier in diesem Distrikt. Die gestrige Ex«
ploston an der Mlija war ja richtig ein Werk der Ri-jilisten."

Und mit knappen Worten theilte Koloff dem Anderen
mit, was er darüber soeben erfahren hatte.

„Aber — wo wollten Sie denn eigentlich hin?"
fragte er dann. »Doch nach Deutschland, nicht wahrV

„I ", s" rasch es die Bahnverbindungen gestattet hätten."
(Fortsetzung folgt.)

Wtn S » „ 8 kißijjf» Material, da» z. B. zu Speicher
Beater*unb r 8' n' provisorische EircuSgebäude, Sommer»
Ein» | #c Festdekorationen und Bühnen in der Prori»

Wrrih haben ivürde. Bei der Bewährung

de» „feuersicheren' Holzes fielen dann die lästigen Be«
kleidunge» und Ummantelungen fort, die jetzt derartige Son-
struktionen noch viel zu sehr vertheuern.

— Eine interessante Etikettenschwierigkeit
bat sich beim Jubiläum der Königin von England ergeben.
Es handelte sich um die Frage, ob Thronerben, welche in
directcr Desccndenz vor dem Thron stehen, stet» vor solchen
Thronfolgern rangiren, welche aus einer Seitenlinie stammen.
Der Streit ist nicht entschieden worden. Da sich die
englichen Schriftgelehrten nicht einigen konnten, hat man
den Erzherzog von Este und den Prinzen von Neapel, den
italienischen Thronfolger, fernhaltcn müffen, weil der öster¬
reichische Thronfolger au» einer Seitenlinie stammt.

— Leute, die sich vor dem Tode fürchten,
ist eine angelegentliche Beschäftigung mit der Astronomie
zu empfehlen, die eine lebenverlängernde Kraft zu besitzen
scheint. Der Kometenentdecker Denning stellt in einem
englischen Fachblatte die ältesten Leute au» der Astronomie
zusammen, und deren Anzahl ist sehr erklecklich. An der
Spitze marschirt Fontenelle, der den Satz von der . Mehr,
heit der Welten« aussprach, mit 100 Jahren. Nur zwei
Jahre weniger zählte Karolin« Herschell, die mitsterbende
Schwester de» großen William, der sieben Kometen ent«
deckle und umfangreiche Sternkataloge herau»gab. Der

erste Eaffini wurde 97 Jahre alt. Sir Edward Sabine 94,
be Mairau 93, Mary Sommerville 92, Giovanni Santini
und Sharpe 91. Bon de» Neunzigjährigen werden
Thal«» von Milet, Airy, Direktor der Greenwicher Stern-
ivarte, Humboldt, Robinson und Lang genannt. Der
Jünglinge zwischen 80 und 90 Jahren zählt Denning
nicht weniger al» 32 auf. Wir wollen«och einen neune».
den er übergangen hat, nämlich den alten Galle, der mit
85 Jahren Direktor der Bretlauer Sternwarte ist.

— Bon -iner chinesischen Räuberbande
Überfallen wurde eine Abtheilung« ffenbahatechniker des
Ingenieur» Tichanow, welche in der Mandschurei mit der
«uSführung der Bermeffungs-Arbeiten für di« geplante
chinesische Ostbahn beschäftigt ist, am Oberlauf de» Saifun.
Flusse». Auf russischer Seite wurde ein Arbeiter verwundet,
während die Räuber drei Todte, darunter den Anführer
der Bande verloren. I « Thal- de» Saifun haben sich
über 300 chinesische Räuber festgesetzt und beobachten olle
Bewegungen der Techniker. Sie drohen den Tod ihrer
Kameraden zu rächen. Die Anfang» eingestellten Vor¬
arbeiten für die Bohnanlage werden jetzt unter einer starken
Bedeckung von Kosaken fortgesetzt. Die chinesischen Räuber
sind mit vorzüglichen Gewehren bewaffnet»n - besitzen einen
großen Patronenvorrath.



Seit« 2. Freitag «te «dEdeuer Veneral .V»z-tger.
Id. J»ll 1M7. Nr. 1« .

Ardritsmchivns
Wiesbadener Hnieral -Hnzeigers"

" ' ( Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)' ( Amtliches Organder Stadt Wiesbaden)
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

$3 “ nur 10 Pfg.
«e -ll-nsuckenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen

ttaSZ 26’
Mittaa « 12 Ubr grattS verabreicht. -

Weibliche Personen.
Köchin, Haus- und

Zimmermädchen
finden Stelle P . Wey » Stellen-
Bureau . Mauritiusstr 5 , I . 131

Arbeiis- Mchwels
für Krauen

im Rathhaus.
ünentseltl.StellenYermittliiBi
mit .Aufsicht eines DainencomitL s

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Tüchtige
Schneiderin

empfiehlt sich im Unfertigen von
Costümen, Blouien , Haus - und
Kinderkleider. Näh. E. Menz,
Wellritzstr. 3 . H. v. t444

ĴT Aeltere gut eingesührte Lebensversicherungs.Anstalt sucht rd
M zwei tüchtig « fl*

8 Inspektoren $JtÄBft bä Aää K
ff SaSTSgl

{♦) Blatte ». iVirL

Büreaustundtn:
von 9—1 Uhr und von S—6 Uhr

SteHung linden
Abtheilung I:

Für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

herrsch .-, Rcstaur.-^ bürgerlKöchinnen, selbstst. Allein
Hans -, Kinder- u. Küchenmädch

!für hier u . ausw ., Putz -, Wasch
und Monatssrauen.

Männliche Personen.

Suche»
Mi. MWml.
Monteure.

welcher alle ^ etoaive-i-..
und welcher auch in Gartenarbeit
bewandert ist, findet dauernde
Stellung , gegen hohen Lohn, au,
der Knvfermiihle.  34t»

Abtheilung II.
Für bessere Stelle « :

«Angehende Verkäuferinnen
| u. Lehrmädchen.
Hotelpersonal aller Branchen,
ttehreriuncn . Kinderfräuleins

i^ und Stützen

Aufruf
zur

Armls -Nachweis
für Frauen

im Rath haus.
Unentgcltl. Stellen -Bermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

kmchlmig eines Kaistr-Fritdrich-Denklnais
in Cronberg.

Der Wunsch dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherrn . dem hochherzigen Förderer ^nst und Wsi -nscha^

geraumer IM wei» Kreist d» nd°utschen̂ unb  deS herrlichen

JuäTmU  l -V 'ÄSn ®'*K5f?
fiSS

Steiluna suchen ÄS
' ' >das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu

We £ e K & ÄW der Grostherzog von Bad . »
hat nach Zustiinmung Seiner Majestät des Kaisers und Kün.gs
die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Hochstseme

in W * » - fefirttnn fiir Kriedvich noch Icbcnbig ist, richten die Unter-
-eichnet-il die Bitte , ein Scherfiein beizutragen zur Verwirklichung

Manes Je arösier die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die gering, tc
Gabe wird daher hochwillkommen fern.

- Abtheilumg II.
Für bessere Stellenr

§» nchhaltrri « uen , Haus-
-O hälterinnen.
/rresrllschafterinn . u uud!

Pflegerinnen.
Bonnen und Kindergärtn.
Sprechstunde des Directors
im Vorstandszimmervon 10— |

11 Ubr.
"/teilt Nkadche» . welches die
V »; Hausarbeit versteht, Bügeln
und etwas Kochen kann, such
Stellung hier o. auswärts . Rät.
Römerbera32,Htb 2.St i

" Suche einen tüchtigen

Anständiges

I . Grostmaun,
Biebrich a. Rb .. Armenruhstr . 22.

Lehrerinnen-
Verem

für
Hassan«

Jur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:

DÜ-kt°? Kara Cronberg im Taunus , sowie die Herren Srnn . l .us
L Ci - zu Frankfurt a. M . und die Herren Mendels, ohn
& Cie , Jäaerstraste, Berlin.

Elektrizitäts -Aktien
Gesellschaft

sgm. v . Latimeytr&Co-,

©eg. Provision, event. A»,leu.
mit festem Gehalt werden an
allen Orten Agenten ges. s. Aus
steuer u. Volksversich. m. wdchentl.
Beitragszahl . Oft . u . H. >02 an
die Exped. ds. B-. 1637

welches zn Haus« schlafen kann,
tagsüber sofort gesucht

l421 Wellriftstraste 30 , 2 St . l.

,u IN. n - uuuiuvjv* - rv
JnstallationSbürea « ttte*
mnc  bade « .1676

Ein««tnt

in Holland. Käse sucht für
Wiesbaden einen tüchtigen
Vertreter Franko-Off. b-f. d,e
.Wefeler Ztg' i. Wesel. 1644*

Ein tüchtiges, kräftigesMädchen

, Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
RheinstratzestS , I . ,

' Sprechstunden Mittwoch u.
| Samstag 13 —1.

Ein tüchtigerliiKckirer
aes. Schwalbacherstr. B7. 1427*

gesucht.
Adolf Haybach,

444»
Wellritzraßc 22.

Auf ein kaufmännisches
Bureau ein

Krni«
Kr mrnlgeitlicht»
ArdkitMilhmlii

im RathhauS.
Telephon-Anschluß19 (Rathhaus ).
Abtheilung für Manne»

Arbeit findenr
Dreher , Holz-.
Barbiere
Kellner
Anstreicher
Lackirer
Schlaffer für van
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Bildhauerlehrling
Buchdruckerlehrling
Sattlerlehrlinz
Hausknecht
Fubrknecht
Taglöhner
Erdarbeiter.
Krankenwärter

Arbeit suche« :
Bäcker-
Bildhauer , Holz-
Dreher
Barbiere
Gärtner , Kunst- , Herrschafts-,

Gemüse.
1 Kausmann (Laden)
Küfer
Anstreicher
Lackirer
Sattler
Schlosser für Bau , Maschinen
Schmied
Schneider
Schreiner
Swuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Bureaudicner
Hausknecht
Taglöhner
Krankenwärter

Ein tüchtiges

Mädchen
ges. Blücherstraste 8 , Bäcker,
laden. 1410

Dörner’s
I.Centralbureau!

gegen Zahl. ges. Off. u.
I,.M.1? Hauptpost!. 446

10 —13
Maurer

und ein
guter Vorarbeiter

in Accordarbeit ges. 447
Näh. P . Hofmann

«Pflaslermeisler, Franke
traße 28.

"irin anständiges, nettern aixuauuiycs*,

Mouatsmädche«
ges. Taunus,Ir 23 , 2. E . l. 1k

1588*
Brave»
Mädchen

vom Lande gegen guten Lohn ges.
Gärtnerei Sch eben , Ob . Frank-
surterstraße.  1 ^ 1"

befindet sich vom
Montag d. IO. Mai ab
nichtm. hr Mühlgasse 7 , sondern

9 Uk«doM «fft9
(nahe dem Markt ) . 381*

Erfahrene

KmkenMni«
(Schwester) empfiehlt sich. Näh.
zuerfragen im evang . BereinS-
hauS , Wiesbaden.  1694*

Alle

Drucksachen
für den bchördlichen .geschäft-
lichen und privaten Bedarf

sertigt schnell und billig an
Druckerei deS

Wlesb. General-Anzeigers
Comptoir : Marktstratze SS.

Junses Wödthtn
von 15- 16 Jahren. für Monat-
arbeit gesucht. Näheres Franken-
straste 28 . 2 Stg . 262

G tiidli fciteiu
sucht noch Kunden
Näh. Hellmunlstr
27 . H . 2 l . 1554*

Schnitter.
Mehrere Morgen Frucht

Schneiden zu vergeben.Nerofto. 17.

1 ang '--,
_ __ I ,iib « c p %,

r>-rl °n- n.  r >» Pf
Junger

flann. Z . L auch nimmt d,e,ewe -orvi
23 Jahre alt , gedienter ^ ganzen Tag an . stlay.

ITTiHiltdekannte „nd in aUcilOrtcn ^ im
itsoL geführte Firma M . Jacobsohn , Berlm,

^Linienstraste 128 , berühmt durch langiahngk
Lieferung an Mitglieder von Lehrer -, K- teger,
Post , Militär - und Beamtciiveremen, »'
-sendet die neueste Hochar»ng-Famii,en -Nahmaschm.
verbess. Konstruktion, zur Schneideret,
und gewerblichen Zwecken, mit VerschlußWen,
Fußbetrieb für 50 Mk ^ Bierwöch . ntü»
Probezeit . 5jährige Garant, ^ AlleS °r
Schuhmacher-, Schneider - und RingschM
Maschinen zu billigen Preisen . Mt°ichm-n,

.in der Probezeit nicht konventeren. n-bme un°

8k̂ -^ -^ ^s, ' ^ rau "wcht ^ Fahrräder /̂ Tange«tspesichtn" P̂n «umaticreiM
TZ ^ ALAäfti ! iing ,75M . 1 Iah ? L r . nüc.  Eataloge gratis . fraHĈ J^, i,:.f.T'hr Monatstrüe

arveit geiuqi. u eins - , Bunt - u.
g - -.8.^s - ;r Goldstickerei
Stellengesuche

1409*

gesucht(Kost und Logis) 186
Robert Schwab Buchbinderei,

Sedanstraße 13.

2Jö Jllyrr »» , a 5-“ ,v "* v ,ür oen gaujcii ~ “b
Untcroifizier , sucht -tellung Westendstraste 5.
als Aufseher. Schreibrr od. — -
sonstigen ähnlichen Posten.
Gefl . Off - u . U . 114«

i^ ^ ^ ^ Zeausfichtigung ^ der
täglichen

dieselbe Monatstrüe
Näh.

1426*

«i» »mir stvjMgk
sucht H . Fuchs . Buchdruckerei»« eberaasse 40.  3v <r

Lchckrbrittn

Klhrlmnlehrlmg
grs. Rhetnstraße » 7 . 631

WndtWiUU:
Wellritzstr . 3 . 1633

oder Nachhülfe darin über¬
nimmt ein Realgymnasial
Abiturient . Sefl. Off. unw
\N.  123 a. d. Exp ed. .1432^

- »nn den Herren Arrzten

Capitalien
6000 Mark

1. Hvpocheke zu 5°/„ und eine
2. von 2000 zu 5 '/? /° . beide m
der Nähe von Wiesbaden , aus s
Land gesucht durch Joh . PH.

1Kraft» Zimmermannstraß». 9.

Lnbu '8 Wasch -Extract.

Hypotheken-
' Kapttal

I Ueberzeugen Sie sich davon.
Ein von den Herren Acrzten I Psund -Schachtel Ü15 Ps.

empfohlener ^ I — Ueberaü zu haben. —
^ L tnW 8 nW Aua.Luhnu. Co ,Barmen-R

■itSÄ Ä Arbeiter!
_ÜÜLI ' " « rf . ritrfhDfen von M . 1.50

in jeder Höhe zu billig. Zmssuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert , sub W. 86 an die
Exped. ds . Blattes . 102v

Eine junge Dam « sucht

ASB Alk.
zu leihen gegen monatl.
nach Uebereinlunft.

Offerten unter A. F
bii Exped. ds . Bl . 1

30;

ll»

gesucht.
427

Schneiderlthrliilg
.xi WeisWilhelm Geisel.

Nerostraß» 44.

15- 16 Jahre, zum Auslaufen
gesucht, «uiearlaast e 6 . 1430
~ Gesucht unverheirathrte»

die best
sucht Tag-
Näh . « erlag. _ —

Meibliäie Versonen
Stern 7*

erste * « « b ältfllw

14 - 1FM0
Mark

Arbeiter,
Stellung dauernd , und Arbeiter l
zur Aushülfe gegen hoben!
Lohn. ^ ^ 1 , 4

BlücherstraA , 10 , 1.

Wfun -I -

ßenttfll -SureflÄ
Goldgaffe 6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branche ».

Arbeitsdose « von M. 1.50
an , Engltschleder -Hose » in
weiß, grau u. dunkel von M . 2.50
tu Knaben -Anzüge v. 8 M.
an Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Cackröcke, blau -leinene An-
züge, Maler - , Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen
Schürzen u. s. w. emps. billigst

ßiinitz Marti«.
18 Metzgergass « 1» .

per 1. Oktober auszuleihen durch
Stern 'S, Hypotheken-Agentur,
Goldgaffe 6.

Ml » « .

15,000

Hypotheke, die Halste d ^
zu 4°/, auf 's Land 9̂ 44 ^ ,,
Auskunft bei Joh . PV
Zimmermannstraße 9.

500 - 600 O

Sicherheit , auf kur,- U
hohe Zinsen und punkE
zahlung zu leihen g-sû ,
unter V. 18 an den » «i
Blattes.

Iaufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

fiijpotlkfoflflpJ
U' i-derHSh-. ««f )BU5UrfJ j
zu V!Sh  zu ^ b-n
Hypctbelen-Agentur
Ph . Kraft . Zimw-rm-»

4

m

3

Q

C*C

gr



Nr. Freitag

Zmmobilienmarkt.
Wegen Ablebens des Besitzers. Herr » Reg.- und I

Banrath Kelalk «, ist die Villa Bierstadt Höh« "
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von J , Cbr . Glücklich.

P. S. Eventl. auch zu vermiethen.

Wiesbademer General -Anzeiger. 16. Juli 1897.

Das

MmMen-Keschaft
°sn I . Chr Glücklich. Nero¬
straße2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Lermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. rc. 2402

I
Verhältnisse halber

sofort sehr preiswerth
zu verkaufe » solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstratze.

Näh . durch die Jmmo
bilieu -Agentur von

J.  Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Km Westend
solid gebautes Haus mit
Pfcrdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe » durch die
jmmobilion Agentur von J . Chr . Glücklich,

Nerostraße Ä« 2402
AlwinenstraßeVilla mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durchI . Chr . Glücklich.
»u verkaufen Haus »nt großem Garten, Kapellenstr . , Aus-

gang Dambachthal . 60.000 Mark. I . Chr . Glücklich,
stu verkaufen Mainzerstraße 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per O .-R. zu 600 M . durchI Chr . Glücklich.
Tcke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern

u. Zubehör, großer Balkon, sos. od. später zu vernt. Näh. Louisen¬
platz7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmit azs.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu

84 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
Ju verkaufen die Besitzung des Herrn ftecnrlns , mit
I 3‘/t bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von J . Chr . Glücklich . Nerostraße 2.
Zu verk. rent. Haus, sür j. Geschäft geeignet, Bcrtramstraße,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Nicolasstraße schönes rent. Etagenhaus

gMM durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgafsc , nächst dem

Michelsberg, durchI . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Wcstendsiraße, durch I . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit 2 '/., Morgen gr . Park , vorz.

Speculationö -Object , d I . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comsortable Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. kl. Villa m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigstd. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emscrstraße gr Haus mir Garten, als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraßc Villa mit gr. Garten durch

C, ', . I . Chr. Glücklich. 5611
Q | * frtpvfirtrltfott b »rl . Billen -Besitzthum mit
O «! vCCÄllilisCAl gr obstreich. Park , Stallung,

Remise rc. rc. wegen Sterbefall, evcnt . auch sehr preis¬
werth zu verm . durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich, Reromaffe2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraße u . Schöne Aussicht

durchI . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verk. reut . Etagenhaus ( Rheinstraße ) unter Taxiverth d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Villa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promcnadenweg

U. an der Caussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Vlinden-

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Ncrothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen (Adelhaidstraße ) Etagenhaus für 52,000 Mk d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapellenstr., mit Garte » bis zum Dambach-
mi  preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Maßes Hotel garni , seinste Kurtage, zu verkaufen durch 2240

I . Chr. Glücklich.
ufadethenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)
ZU verk. d. I . Chr . Glücklich. 2240

untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240
IL . I . Chr . Glücklich

almühlstraße. Schöne Villa mit gr. Garten Wegzugs halber
zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240

«HW» mit Garten, Bicrstadterstr. , für 48,000 M. per sofort zu
dkrkmtfen durchI . Chr . Glücklich. 2240

^ , °^tagen -Villa , miltl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu
'Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240

*,alfaer Villa mir Garten, vord. Neroihal, unter Feld-
JVJ laf(  i °f°rt zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240

w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-
^ ""es Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgcrichtl.

« " ^ rrth durchI . Chr . Glücklich, Neroilr. 2. 2240
Schöne Villa mit obstreichem Garten zu ver-

»men oder zu vermiethen durch 2240
_ I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.

Günstige Kauf-Gelegenheit.
N°u-s Haus mit Stallung, l 0,000 M. unter Taxe.

| v-cftjaus mit ColouialwaareN'Handlg.. sehr rentabel,
mit Backerei, neu und rentabel,
sür Wein-Restaurant geeignet, hochfein.

■m - mit Restaurant, sehr rentabel. '
enten-Haus mit gr. Garten, schöne Lage.

Privat-Haus mit schön. Obstgart., für Beamte geeign.
um ntUe  ? um  Alleinbewoh., auch für Pens. *

Id» * t̂n  günstigsten Bedingungen zu verkaufen
L ^ die Jmmob.-Agentur C. Wagner , Roon-

"B* 10. Parterre.

Villen
itn Nerothal, Mainzerstraßerc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’«
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe 6.

Kostenfreie

Vermittlung
sür Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Steru ’s Jmmobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

UiUenvauplatze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

Villa
mit 20 Zimmer, 90 Ruthen
schattiger Garten, im vorderen
Dambachthal, für 60,000 M. zu
verkaufen durchJoh . Ph .Krast,
Zimmermanustraße 9._

Kleine Villa

(Haltestelle der elektr. Bahn)
auch für eine Pension ge¬
eignet, mit geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen
durch
Sterns Immobilien^

Agentur,
6 Goldgasse 6.

Haus
im südl. Sladttheil mit schmaler
Einfahrt gegen HauS mit breiter
Thorfahrt zu vertauschen. Näh.
in der Expedilion. 1366*

Zn verkaufen
in bester Lage der Stadt , ein
Haus mit mehreren Läden
unter günstigen Bedingungen.
Anzahlung ca. 25,000 Mk. durch
Stcrn 's Immobilien- Bureau,
Goldgasse 6.

Zu verkaufen
ein grosser Acker , auch als
Bauplatz, zwischen Biebrich und
Schierstcin durch

Steru 's Jmmobilicn'Burean
Goldgaffe 6.

Kokleugcschast.
Ein Haus mit gutgehendem

Koblengeschäft, in bester Lage, ist
billig zu verkaufe», durch
K. Frischeisen , Striiigaffe 81.

Ein

Hann
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Steru ’s Jmmobilien-Agentur,
Gvldgaffe 6.

Zehr reiltsdklks Kaus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil sür die Tax
zu verkaufen. Offert, u. 1i. 23
an die Cxved. d. Bl. 728

Neues Haus
mit gutgehender Bäckerei
in mitten der Stadt ist Ver¬
hältnisse halber sofort prcisiverth
zu verkaufen. Off. unter Z. 36
an die Expedition erbeten.

Zu verkaufen
ein HauS mit glänzender
Wirthfchaft , wo der Wirth frei
wohnt, durch

Steru 's Jmmobilien-Burcau,
Goldgasse 6.

Zu verkaufen ein

Hans
aus dem

Römeeberg
mit 206V Mk . Anzahl, durch
Steru 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgaffe 6.

Neues
Hans
mit gut¬
gehender
Metzgerei,

gute Lage, ist preiswerth zu verx
kaufen bei geringer Anzahlung
durch das Immobilien - Geschäft
Karl Dörner , Wellritz-
straffe 33. 10a

Wirthfchaft
(nachiveislich gut¬
gehende), 10 bis
12 Hekko Bier¬
verbrauch wöch.,
ist Verhältnisse

halber zu dem billigen Preise
von 46000 Mk. zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
Karl Dörner , Wellritz-
stroffe 33 . 10a

Restaurant
zu verkaufen^

in nur bester Lage der« tadt,
mit zwei großen Läden,
rentirt zu 6 pCt., aroffer
Umsatz, Off. unter A28
an die Exped. 10c

Landhaus
mit Stallung u. schönem Obst-
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber sür 28,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gest. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp d. Blattes. _
•> w verkaufen schöne Villa

Schierstein » 3 Stöcke,
a 4 Zimmer, für 26,000 Mar
durch Joh . PH .Kraft,Zimmer-
mannstraße 9.

Eisrtitibl.Hiis
oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in weich,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs-
halber zu 35,000 M,, mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schußler , Jahnstr . 36,
2. Stock.

Eine schöneGärtnerei
in guter Lage, Familienverhält¬
nisse halber, mit kleiner Anzah¬
lung, zu verkaufen durch
Schußler » Jabnllr , 36, 2. St.
Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
sür 42000 Mk. zu verk. durch

Lcbüns'ee. Jalmstr, 36. 2.
Mehrere

Wirtschaften
mit kleiner Anzahlung
Familienvcrhältnisfe

sofort zn verkaufen
durch Stern’s Immo¬
bilien Agentur , Gold-
gafse 6._144

Eckhaus,
Doppel- Geschäftshaus, in

Mosbach -Biebrich,
(Wirtschaft und Spezerei),
für 42000 M. z. verk. Rent.
30U)0 - 52000 Ütf. Anzahl
10000—12000 M. Nah.
i. d. Exp. d. Bl. 1424*

Ein rentables H-
Thorfahrt, große Werkstätte , Bau - tu.
Möbel -Schreinerei mit Maschincnbettül
krankheitshalber sofort mit kleiner Anzahlung zn

verlaufen durch Wilhelm Schüßler , Jabnstraße 36.

mit oder ohne Inventar,
Familienverhältnisie halber
billig fofoct zu verlausen.
Kostenfreie Vermittlung durch
S t e r n'S Jmmobilien-Agent.,
Goldaasie 6. 88*

Häuser
für Metzgerei für 50,000, Specerei
für 36,000, Bäckerei für 24,000,
Schreinerei für 56,000, Schlofferci
für 70,000 Mk, für Fuhrwerk-
besitzer, wo Stallung für 40 Pferde
große Doppel-Scheune, Garten,
in Mitte der Stadt , zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch
_ Joh . Ph . Kraft.
siKLauplätze (Westvierlel) die

Ruthe zu 630 Mark mit
60"/, Baukapital zu 3»/,°/,.

Rah. bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.  _
O # verkaufen Eckhaus mit
-O Brod- und Feinbäckerei ohne
Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermanustraße 9.Buverkaufen,Walkmühlstr.,Bauplätze zu 350 und
450 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH. Kraft,
_ Zimmermannftraße 9.

GaÜwirthschalt
mit Tanzsaal, in der Nähe Wies¬
badens, in einem Rheinausflugs¬
ort, mit 5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, sür 56,000 M. zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten¬
freie Auskunft bei Joh , PH.
Kraft , Zimmermannftraße 9.3m verkaufen neues HausDeppelwohnungen ä3Zim .,
flotttesSpecereigeschäft,Thorfahrt,
Stallung für sechs Pferde, sür
75,000 Mark durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermanustraße9.

Wer fMlnlifn
kaufe» °d.verkaufen,mi «then
oder vermiethen , Geld leihen
oder verleihen will, wende sich
vertrauensvoll an 103«-

Wllh . Wagner,
Wiesbaden, 52 Adlerstraße 52.

Bauplatz
für Doppel-Villa (Dambachthal),
Bauplatz 17 gm Front (Bis-
marckring) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
_Zimmermannftraße 9.

Gasthaus
in bester Lage Wiesbadens, mit
großem Bierverbrauch, viel. Wein
60 Personen an Tafel, verhält-
nitzhalber auf sofort zu verkaufen
durch Joh . PH .Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.

Kleines tteues
Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
& 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl, Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermanustraße 9.

Massives Haus
mit 12 Räumen, Garten, Stall,
Wasser, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschäftsmann paffend, für
12000 M., Anzahlung 1000 bis
1500 M„ Rest kann zu 3' /,°/,
stehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh . Pb . Kraft, Zimmermann-
straße r>, Wiesbaden.

Gasthaus
mit 8 Logirzimmer, in der Nähe
der Marktllraße, Concefsion gefich..
für 52,000 M. zu verkauf, durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
mannstraße9._ _

Gasiwirthschast
in Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52,000 M., bei 5- 6000 Ai.
Anzahlung, zu verkaufenu. kann
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . PH .Kraft,
Zimmermannftraße9.
O » verkaufen Villa , nahe
<\ J  dem Curhaus, 10 Zimmer,
Balkon, sür 55,000 Mark, bei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannftraße9.

Haus
für Kutscher, Fuhrleute, auch für
jedes andere Geschäft passend, im
oberen Stadttheil, für 80,000 M-,
bei 5000 M. Anzahlung, renttrt
1400 M., bei billiger Bermieth.,
frei. Auskunft bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannftraße9.

Hans
Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,
renttrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9._

Eckhaus
mit Brod - u. Kein -Bäckerei,
auch kann eine Wciu Wirth-
schaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau¬
rant existirt, bei 10—12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9.

Hotel-
Restaurant

in Pfaffendorf a . Rh ., mit
20 Zimmer, gr. comfort. Saal
mit vollständ. Bühne, Garten,
für 1000 Personen Sitzplätze,
für 88000 Mk., gerichtliche Taxe
115000 Mk., mit vvllständiger
Inventur , krankheitshalber sofort
zu verkaufen. Kann sof. über¬
nommen werden. Im letzten
Jahr war der Relngewinn
nachweislich 21000 Mk.
Alles Nähere, sowie Situations¬
plan bei Agent Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Eine schöne
Gärtnerei

mit Wohnhaus ,guter Lage,
ist eingetrcteuer Familien oer»
hältniffe halber unt. günstigen
Bedingungen mit Nein» An.
zahlung zu verk. durch

ZkstSsnIar . Jahnstr. 36

lutere MHWrche
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Vor- und Hintergärtcn, auch
mit Weinkeller, nnier günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft , Ziliimermann-
straße 9.

Sofort zu verkaufen:Villa

Icker'
Bierstadter Höhe 8a.
tri. Garten. Flächengeh. 37
Ruthen. 7 große u 6 klein
Wohnz., 2 Bade-Küchen- u.
6 Souterrainräume. Alles
in gutem Zustande. Hertl.
Aussicht auf Rhein und
Taunus. Wilhelm Frank,
Sedanstraße 5. 2. 4363

aus
mit gut gehendem Colonial-
oder Delicateffen -Gefchäft
zu kaufen gef. Vermittler verdeicrl
Schriftl. Off. unter VI. 115 a»
die Gxped. dr. Bl. 1419*
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Massiv «old.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Echmucksachen.
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.I Lehmann, Goldarbeit«

Langgafse 3 , 1. Ttiege,
Kein Laden. 4551

( . llexWer,

Unterricht
Widermachen

«ndZuschneid . « « urr SVM
Zuschneiden allem 15 M . Beste
Methode : sehr leicht, absolut zu¬
verlässig u. elegant. Viewrsode
Frauenachnlw , Tannnsstr . 13

Jin neuer
Ktaab-Grker-

Uerfchlag
mit Einlagen billig abzugeben

Ctnra « Vulplu » ,
204 Marktstratze

IHR

Am Abbruch Nassauer Hof ist
Brennholz

spottbillig zu verk. 1574*

mits. der BrutEvanzen ,0?»» w«  «
gründl . zu vertilgen . Flasche m
Spritzapparat "1 . 3.—

1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaöton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren. „

Wcllritzstraßc 16. 1 St . t.

Wer siickiappen

Gravir - u . Präge -Anstalt
Anfertigung von Siegeln u

Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablone » zur
Wäschestickerei. Schaufeuster-
Plakat -Druck-Apparate

zioßk Mrsüraßk Ist,
Laden _ __

ertheilt gründl . Klavierunter.
richtgegenmästigesHonorar
Offert , mit nähcreu Angaben u.
8. K. 4 postlagernd, Postamt,
Wellrihstraüe.

i aller Art zu haben bei 154
8 . Landau , Mctzgergasse 30.

Briefmarken, ca. 130

lipiiiSlel
u Nnt ff _1- J amW tr.96/97|

w"‘- '-i-N’T;n 0lzminden ^ 3rfi, #,j
Maschinen - n . Müklenbauschnlel
» . Verpttsp .-aoL-t . Dii .Ii.Haarmana«

liöllü Sorten 60 Pfg . — iüll
verschiedene überseeische

12.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« %ecbuteyer , Nürnberg.
»SrSatzpreisIhte gratis .~y .4

Zu  Uiltkliridsikidku
der Blase, Harnröhre , Schwäche,
zustände. Schriftlich- Garant»
gänzlicher Heilung , briestich 4 M.
in Briefmarken , auch Nachnahme.
Apotheker F . Jekel , Zürich,
Oberdorsstraße 10. 210b

Fellern
i WaMsersuchti .Lvildrr.Brsch. 50 Pf.

fr. bPiUriwköttor. Mtiastari.gjre$>cUaitii

SchwabenÄ "S5
und für immer zu vertr . M . 2 50.

Ueberallhin sranco geg. Bnesm.
oder Nachnahme. Linz . wogl.
Ausrottung u. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan-
tirt!  Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdthei>en. Nur direkt

durch Otto Reiohel,
Chemische Fabrik . Berlin 33.

Vorsicht^
Herrn Trinke tt

Knkauf
werden schön und schnell
kraust

Kirchhofgasse2 3 Sr . 286

Herrath.
■wie einfach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen.

| schütz D . R - P - lesen.
X Bd . gratis , als Brie'
20 Pfg . R . Oschmann,

Konstanz E . 35._

Backsteine

Intelligenter, tüchtiger
Geschäftsmann, 26 Jahre,
kath., eign. HauS m. Ge-
schüft, wünscht baldigst Hei-
rath eines Häusl. Mädchens
mit 6- 10,000 Mk. Baar-
vermögen. Off. u. X.
26 an d. Wicsbad. Gen.-
Anzeiger

von Lumpen , Knochen, Papier,
Eisen und Metalle , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch-
graben 18.

"Fnchthafen
wegen Raummangel billig
verkaufen.

Rödcrstr.

In der heißen
als Getränk kalter Kaffee „
empfehlen. Um Lrkranlungcn
vorzubciigen. setze man dem Kaffee
ein wenig Cognac zu, welchen
man sich selbst per Liter zu etwa
1 Mk. bekanntlich in guter
Qualität aus Br . Melling'
hoff'« Cognac -Essenz herftelll.
die in Originalfiaschen zu 75 Psg.
bei folgende» Firmen zu haben

ru in Wiesbaden bei Apotheker
1414* 0 . Siebert, F. Bernstein, W.

19 1 i Gräfe, Brodt, A. Berltng. 512b

Zu nerftaufen

Lin

Klriderschrank
m. Weißzeugeinricht. u . e. Tisch
billig z. verk. ^ 6*

Hirschgraben 18 . 2. St.

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen mrt
juchtweibchen billig abzugebei,

Moritzstraße 36 in der Wirlhschgft
ei Wesdland. _244

^Billig zu verkaufen:

ine Kesselspeisepumpe

Ein 2-th. lackirt. Kleiberschraist.
ein dit« polirt , 2 Spiegel , compl.
Herrcn -Anzüge, filb. Herren» p.
Damen-Uhren.
1647* Hirschgrabe« 8,1 .8t.

billig zu verkaufen. Fr . Wagner
Mechaniker, hellmundstraße »2.

Etlichen Ir
r,rr Eintritt '
Jirfeer neue S
um 100 Bänl
««pulär gehall
Bieres schöne
vir für Zuwe
,jr die Buche
unS zuweilen
lir Lesehallek
Anzahl von S
jj durch Seil
^ * Fruch

100 kg Rogge
lil 14.- M
100 kg 4.10
mitFrucht uni

= Die
(in Zweirad zi
stkikigeführt.
Sinbe, stieß mi
fmrjttn und de
Mt aus das
„sgehoben, doc

= Jn 's
,-nüz-nd gehen
„cr und fuhr
Wmrberg, so!

l 'apeten!
Natnrelltapeten v. 10 Psg. «"
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Lebe. Ziegler, Mindcn in Wests.

Gesichtspickel , Finne», ^ »den betrag!
Mitesser , Hautröthe , schnei » Einem
und radikal zu beseitigenM. 2.- mMm,  Hab-
Sommersprossen sicher und ^ L-benslichr
gründlich zu entfernen M . 2.50. ■ ' '
Franko gegen Briefmarken oder
Nach». Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Reichel , Sp -cial.
f Hautpflege. Berlin 33 . 199b

Kleider- u . Spiegel.
schränkt, Vertiko«,

Gallerie - ' und Küchenschränsi
öetten,Zimmer-Thüren

in verschied. Sort . u . Größ _
gleich lieferbar, cmpf. billigst -Igphg , Pfeiler u. andere
n. send. Preiseourant gratis ^vale u. viereckige Tische,
Zippmsnni &; Furthmann , Stühle , Consolschränkchen, Nacht-

Dnsicldorf . 1tifd)e, Kuchenbretter, Deckbetten
und Kissen. 1 Regulator . Oelge-
mälde billig zu verlausen. 687

A . Reinemer,
Schwalbacherstratze 7.

124,000 Stück zu verkaufen. Räh.
Rheinstratze 96 , Part.  426

Billig z« verkaufen:
I Bett , Kanapee, 1- u. 2-lhur.
Kleiderschränke, 1 Kommode, 1
Tisch, Waschkonsole, 1 Kleidcr-
stock, 1 Handtuchhalter , Nähtische,
Spiegel,Regulator ,Küchenschrank.
Anrichte , Deckelbrett. Schmal
bachersiraße 37 . 353

Zarte, wche Hast
jn^ ndfrischen Teint erhält man
sicher, 4316
Sommersprossen

verschwinden unbedingt beim täg¬
lichen Gebrauch vonBergmann 'S
Lilienmilchseife von Berg¬
mann  u . Co . in Radebeul-
Dresden . Vorr . ü St . 50 Psg.
bei: Otto Siebert , 8 . Schild
und Fritz Bernstei « . Wanver-
lange Ra debeuler Lilie nmel chsetsc

Für meinen Freund, 29
Jahre alt, Hausbesitzer,
suche ich behufs baldiger^
Heirath eine Lebensge- .
fährtin mit 6—8000 Mk.
Baarmitteln. Nur ernst¬
gemeinte Offerten wolle man
vertrauensvoll unter N. |I22
in der Expedition dieses
Blattes niederlegen.  4531

jjj  Gekülfen, Arbeiter, Lehrlinge,
AT) Hausburschen , Verkäuferinnen,

n vA . Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬
rinnen , Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen Ti oder wer sich auf

oder mm billiSstem Wege m
dergl . OUwlll irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

ttl Lebenslicht
, schreibt die „
mlang schwer
hM  und in
ih durch die B

cbtn ist, auch
»öglich gemai

dttzuslellenund
'Unfall.

Nlhelinstraßc v:
dt mit Kohlen
mte erschreckt
(tjm Stehen
uh Liebrich eil
' iiieder wie v

seuthalt nehm
' 8ebrn»r

»kamstag ein
«ileuder Herr i^
K * Ein sc
«jseaerNacht ii4U „ .
»>»dt,  Webe,

«l, nachdemGekittet

^3 * Aus Dankbarkeit
und z» m Wohl« Magenleidender
gebe ich Jeder »,, gern unentgelt¬
liche Auskunft über meine ehe

>basier, Meerschaum sowie
Kunstgegenstände. Porzellan

Ifeuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D - llblma»

lNolte Nachf. Kirchgasie 23.

neue Federrolle , ein
karrnchen für Schreiner

stchistrconip'oir
Nachschli

iwer etwa 8 V
'Uthpap  i e ■

_ _w.verlaffen.
3 '^ p »muffen, fehlt

mM Mag-nbeschwerdeu. Schmer- T°P°zi°r-r . -in Fhtschl-nbi-ckam.
ren Berdauensstürung, Appetit, und ein Zrehkarren brllig,«« ch,j, âIbeSö
Mangel re und theile mit. wie kauken, Stemmler^ Hochsta^  ^

! Qveiiung

der findet

Federroüchen
ueu^füt Schreiner oder Tapezierer
zu verkaufen Steingasi « 28.

Gute alt », gelbe'
Kartoffeln

(nicht schwarz) IFr . Rvhle >>-.
Friedrichstraße 10. 1653*

Menig g «br Einrichtung
W für Spcz .-Geschäst zu verk
1629 * Donbeimerstr . 62.

Me-en billiger
Kabrnwielhr!

MrlWark
neue Feder l

Tyld.- o. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

Neue Uhren
aller Art

allcrbllligst
Strengst Gewissenhaftigkeit|

Ohr . Lang , 920*
Ubtm. Gold- und ©ilbeiarteitet, |

q/ 11 Römerberg 9/11-

jede Anzeige nur  10 Pfen nig,

pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc . vollständig kosten!ici
erfolgt.

ich ungeachtet meines hob. Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förster ° . D ..
Pömbsen , Post Nieheim (Wests).
Matnr - Grasbutter . Netto

8 Pfd . 6 M . per Nach«.
Sievers,

khü war, ir
, ! Befitzw
7 °kr  hat ei
'/kl Friedrich-st

bemp pci

1679 Ortelsburg , Ostp.
Ilniti

Kmmi-Wairr»
aus Paris , 548b

Hygien, Schutz«'ii.
verb nach Prof . Dr . Klcinmächter,
> Sch . 12 St . 3 Mk. ' l, Sch.
6St . 1,60 Mk. Vers. F . Welcktr,
Hauptvertreter , Frankfurt a. M .,
gr. Friedbergerstr . 21 . Broschüre
und Preisliste gratis.

in Waggons und einz-lm ^° Dar T.
Ballen zu beziehen durch

l_ . Kettenmayer ^ Berß
Wiesbaden,

21  R heinstraße A

Lronen-Huss Extract

Cigarre»
Geischäft

mit Wavre und Einrichtung wegen
Abreise zu verkaufen. Erforderlich
1800 Mk. Passend s. e. Fräulem
Off . unter K- 10 a. d. Erp . d Bl.

' Ein ganz glätlhaarigcr kleiner
Hund

,Männchens zu lausen gesucht.
^ - Alter böchstens ein Jahr . —

Derselbe muß wachsam und
ja . ß erst stubenrein  sem
Näb . in der Exp. It28

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen anges. s°w,°
Wolle geschlumpt. Mrchelsb. 7,
Korbladen . _ _

«mxfehlc» unsere seköS-ekekkert«
Ahr - Botireine,

front«eit rem von»03fffl an pr Site»Sebinden von 17 Liter an und n«
iren uns bereit, falls die Ware nicht

zur grdtzeeu Zufriedenheit auStaltei»
{»Ute, dieselbe aus unsere Kosten zurück-
zunehmcn. » roSt» «rat » UN» frank ».

S- dr. Sott ., LUrv-e-Uer MX.

M »Salzhering
iversendet das Poftcollr ln srischer
Waare mit garant . Inh . 40 —42
Stück franco Postnachn. 3 Mark

Gustav Klein,
\ Greifswald.

^Bedarfs - Artikel
m lür Herren u Damen ver¬

sendet Berrk . Tauberl,
312b Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis |

[unfraaeo . Li 1391

Frischgele erre
Wcin-Faffer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer aus Lager, und Halbslück-
Lütlen Albrechtstraße 32. 342

msyrftüyie
werden gut geflochten de,

L. RoHdep
Jimmermermannsir . l^ Hth.

Eine Wäscherei
>m. g Kundschaft wird̂ zu kaufen

gesucht,
ds . Bi.

Näh . in der Expedition
566

Achtung! !
Me Wollsachen
zur Umarbeitung nimmt an

' und liefert : Hauskleider -,
I Unterrock-. Mantelstoffe.
!Tamentuche .Loden,Flanell«
Decken. Teppiche, Portieren,
Stricktvolle, Waschkleiderstoffe.
Barchen», Handtücher, Hem-
dentuche, Bettzeug- ; ferner:
Herrenstoffe in Kammgarn,

1Eheviol, Buckskin re. R .Etch-
!mann , Ballenstedt am Harz.
! Muster umgehend franco.

Vertreterin
sofort gesucht.

Angabe der näheren Verhält¬
nisse erbeten. 137b

Wickcnsutter
Abschlag:

Gebrauchte

Fahrräder
!billig zu verkaufen. 1

Me vaeraaffe 34

Haar Farbe
in blond

braunschwarz
garanlirt

echt» .tadellos
färbend

Amtl . Alteste
über die

Unschädlichkt.
liegen bei;

1.50 Pf ., 3u.
4. M . r, -. « uttn . Nürnberg.
In Wiesbaden beiE Möbus,
Drvg .,Taunusstr . 25 , L . Schild,
Langgasse 3

llnschelbettenunt'il
—- rahmen , Roßhavn^
Keil und einige Kanapeer̂ n
billig zu verlaufen , RiehAL
Parterre,

dann vom
Beide D
ilemeteri
. »ist de«

Austra
len. Er k
:i nach?
stktztere
(Strgi. |
‘ And

Ivieder
Andre

«»trftft

8 di- erste, Ni
dkühne»

'--Ns Nyh.
' »cofoten'
‘ ' am :

Dawe «k!eider,
wie neu , billig zu verkausen

Hirschgraben 18»
1465 * 2. Stock.

Suppenwürze ist j
troffen bei:

Carl Zist . Grab nstE-
Original -Fläichch-v $

35 Gramm werden j« ",. S
Rr. 1 — 70 Gramm zu
Rr 2 = 120 Gramm j*
mit Maggi 's Supp -nwurz« ^
gefüllt._

Ein gebrauchtes

Tafel -Klavier
billig zu verkaufen . 1707*

Räh . Lehrstraste 11

ca. 80 Ruthen zu verkaufen.
4b1 Steingaffe 25.

u . christl. Schristcnniederlage des
! Nass. Colpoatage -BereinS.
l Faulbrunnenstr . 1, Part . a

§imb . Ms  Md . 40 Pf.
im Stein per Pfd . 36 Pf.
Peter Hetz , Westendstr. 4.

Meint.
Bei sofortiger Abholung

Tausend 5 Mk.
Abbruch Naffaner Hof.1421*

hau
' I-ädein>

1 Ttrgfk
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gastlichen Inhalt » und eine Bibliothek von nahezu 1000 Bänden.
^Eintritt ist free. Bon Gönnern der Lesehalle find derselben
ve-dne neue Bucherschenkungen geworden, so daß sich die Bibliothek
ufl 100 Bande vermehrt hat . Leider fehlen uns noch hauptsächlich
?»pulär gehaltene Werke über Naturwissenschaften und über Kunde
Ms-r-s schönen Heimatlandes und dessen Geschichte, und würden
it,: für Zuwendung solcher sehr dankbar sein, « uf Wunsch lassen
vir dee Bücher im Hause der gütigen Geber abholen. Es werden
Mi zuweilen auch Schulbücher geschenkt, für welche wir jedoch in

Lesehalle knie Verwendung haben. Die vorhandene nicht kleine
znzahl von Schulbüchern geben wir gern - an junge Leute, welche
ft durch Selbststudium weiterbilden wollen, gratis ab.

* Frachtpreise . Auf dem heutigen Fruchtmarkt - alten:
100 kg Roggen — M . bis —— M . Hafer 100 kg 12.— M

14- M . Heu 100 kg 8.20 M . bis 6.— M . Strob
kg 4.10 SK. bis 5.60 M . — Angefahren waren 10 Wagen

Frucht und 16 Wagen mit Heu und Strob.
- Die Unsitte gewisser Radfahrer Kinder vorn auf

.... Zweirad zu setzen, hat in Mainz einen bedauerlichen Unfall
jiib-igeführt. In der Rheinstraße suhr ein Vater mit seinem
giiide, stieß mit einem anderen Radfahrer zusammen, beide Radler
fmrjteit und das Kind fiel kopfüber über di- Lenkstange mit dem
Mcht»uf das Etraßenpflaster . Blutüberströmt wurde daS Kind
schoben, doch sind zum Glück dessen Verletzungen nicht bedeuten

-- In s Rolle « gerieth gestern Vormittag ein nicht
,-mz-nd gehemmter Handwagen , welcher im Hirfchgraben ausgestellt
»cr und fuhr gegen die Erkerschcibeeines Metzgcrladcns auf dem
W-i-rberg, sodaß dieselbe zertrümmert wurde. Der entstandene
Mm beträgt etwa 150 SK.
„ ' Einem Mitglied der Familie Langbein . einem
Nörchlem, haben ruchlose Hände durch einen wohlgezielten Schuß
l-r Lkbenslichk auszublasen versucht. Von einem Feldhüter wurde
, schreibt die „Biebr . Tgp ." , das arme Thier in Biebricher Ge
« !mg schwer verwundet auf eincin Felde in der Salz aufge
fan&Hi und in Pflege genommen. Der Schuß ist dem Storch seit
lchdurch! die Brust und , da er wahrscheinlichim Fluge geschossen
«dm ist, auch durch die Flügel gegangen, sodaß ihm das Fliegen
„« iziich gemacht ist. Vielleicht gelingt es, das Thierchen wieder
forjuiMen und es ferner Familie wieder zuzustellen.

* Unfall . Heute Morgen kurz vor -/,8 Uhr brach in der
«hchnstraße vis -ä-vis von dem photographischenAtelier van Bosch
««M Kohlen schwer beladener Karren zusammen. Das Pferd
Mt! erschreckt eine Streck- weiter, bis cs dem Fuhrmann gelang,
' M Stehen zu bringen. Glücklicherweise war die Dampfbahn
chöiedrich eine halbe Stunde früher vorbeigefahrcn, sonst hätte

p mder wie vor einigen Tagen einen längeren unfreiwilligen
lchichnlt nehmen muffen.

' Lebensmüde . Aus Nassau  wird gemeldet, daß sich dort
«vamstag em aus Wiesbaden stammender und dort rur Cur
Nfata Herr in seinem Zimmer erhängt hat.
K * Ein schwerer Einbruchsdiebstahl wurde in der.
Hiur Nacht in das Eisenwaarengefchäft des Herrn H. A. W e y
1i»dt,  Webergaffe 39 , Ecke der Saalgasse , verübt . Die Dieb«

nachdem sie sich Einkitt in das Haus verschafft, sich viel
tch in dasselbe haben cinschließen lassen, di- Thüre zu dem

isticonipwir aufgebrochen und dann den eisernen G-ldschrank
Nachschlüsselsgeöffnet. Aus dem G-ldschrank haben die

mim itwa 800 M k. baäre S Gelb und verschieden
-rthpapiere  mitgehen heißen und unbehelligt das HauS

verlassen. Von den Dieben, die in der Schlosserei geübt
«üffen, fehlt bis jetzt jede Spur .)
-Diebstahl . Einem hiesigen Metzger wurde in den letzten
i m zivil Fallen aus seinem Kühlraum im hiesigen Schlacht,
>mh-lb-z Schwern sowie eine größere Anzahl Rollschinken
, Einbruch g-stohl-n. Da der Verschluß an dem Raum
■i» c°I’J !’aiVV ,e .® ,ebe  mit Nachschlüsseln gearbeitet haben.

Befttzwechfel. Herr Gutsbesitzer und WeinhändlerJacob
" " bal « »<» Bauplatz Ecke der Adelhaidstraß- und des

Fnch -Rmg  für 46,952 Mk. an den Königl. Amisanwalt
"mp verkauft.

Wiesbadener General-Anzeiger.

einzeln-- Z «t * « to pH  i t ( n ohne Drah  t . Aus R o m
1 durch den letzten Tagen wurden mit M a r c a r o n i s
laveft (tttitaik. » Telegraphen  in dem Kriegshafen von Spezzia
'aT  50 «« suche angestellt. Man telegraphirte von Schiss zu
,üe Sl . Gebäude des Kriegsbafenkommandos nach einer,

An Versuch- gelangen vortrefflich. Di - Insel liegt
Ul°J r m ber Luftlinie vom Commandoqebäude entfernt,

im«»k. nach England, um zwischen Dover und
lVök Mirage der englischen Kriegsmarine neu- Versuch

d U, ‘ dann über Berlin , wo er dem Kaiser Vo
kitu ' sw, ®oI °Ü na  zurück , um an neuen Entdeckungen *
< ca- " " -w Vierteljahr bekannt gegebc

PM dar heutige Feuilleton . D . R .)

frisch«Z
ab nstrv^
hen
a zu
im

linier, KM M Mmschist.

stuchtverdachtig erscheine, alsbald in Hast genommen. Den
E. und M . bewegen erachtete der Gerichtshof nur der beiden ge-

mit R . verübten schweren Diebstähle für überführt und
"Ä " „ ? ' ^ -rwegen jeden von ihnen zu 4 Monaten Gefängniß
wahrend ,m übrigen freisprechende, krkenntniß erging.

^ der Unrgegerrd.
»r. ii fkranensteiu , 15, Juli . Der hiesige „Minnetoesana»
o * ?1? . ft.lnt  S ^ ntag den 18. und Montag den 19. Juli sein
aU5A 6Jj ' «- » .Stiftungsfest,  wozu bereits 16 hiesige und
auswärtige Vereine und Deputationen Ihre « echeiliguna zuaesaat
haben. Der Festplatz liegt an dem Fuße der schattig gelegenen
Burgruine . Alle Vorkehrungen find im besten Gange , das Fest zu
-'" -m glänzenden zu gestalten. 8 ' ^ |U

Massenheim . 14. Juli . Da « Fest der silbernen Hochzeit
? °m Freitag der Metzger u. Viehhändler M . Metzger  und
b- v-n r°f ' ®rfti' rbe  bringt schon 42 Jahre Vieh nach WieS-

— Metzgermeistern eine« guten Rufe«.
13,  2uli . Ihre Kgl. Hoh. Prinz und Prin-

H-ll- n haben mit den Prinzen heute
^ .'," 5« n“f „ ^ ' ^wöchentlichem Aufenthalt - Schloß Friedrichshof
verlassen. 1 Uhr 50 Mm . fuhren dieselben von hier ab über
F ? ? e b r dld- lfs-ck bei Fulda . Ihre Maj . di- Kaiserin
Bahnhofe ^ ^ H« rschaften das Geleite bis zum

X Camp , 14 . Juli . Gegen 9 Uhr Abends am letzten

Bäcktte? imTn ' bf, 1i i^ r ‘se' noä>  schulpflichtige Kind ^d-S
den^S all^ "L '? ^»-Besitzers W. ohne Aufsicht das Pferd in
Kin», ^ & RhklNllfer schlägt das Pferd aus und trifft das
nicht nur « de»»".» ' -" glücklich ins Gesicht, daß der Oberkiefer
wurde vollständig nach innen eingedrückt
. ■ • " lnd liegt nun an feinen Verletzungen und an Ge.
h.rnerfchutterung fchwerkrank darnieder. * 8
P ; h h 14 . Juli . Fürst zu Schaumburq.
D,'e»5s » . s? l morgen Abend 9 Uhr 14 Min . mit Gefolge und
Dienerschaft hier cm und wird in der zum Grand .Hotel Bier
Jahreszeiten " gehörigen Billa „Fürstenruhe " abstljg-n ^ "

@ ^burg , 14. Juli . Der Nass . Bauernverein
an^ ke? «lck.°i.E »b b'" Generalversammlung ab. Ein Antrag
auf Herabsetzung des Beitrags hatte vorläufig keinen Erfolg - J

eSTÄ bis die L- ndwir ?hschgftsk°m.n? r ' d°mvereine einen Zuschuß gewahre. Ferner beschloß die Bcrsammluna
mit der Neuwieder Organisation Hand in Hand bei Kauf und
V-vtouf laudwirthfchaftlicher Erzeugnisse zu gehen. Zum Schlüsse

das Verhältniß des Vereins zur LandwirthschaftSkammer
-spr°ch n und dem Bestreben nach einer Vertretung des Berstns

m derselben einstimmig beigcpfljchtet. 8 «erems
Ha«drt «nd Uerkehr
14 Juli . Rotber Weizen vro Malter Mk 14 05

Korn Mk. 9.07 . Gerste Mk 000
E.? 2 Stück' lö m  0 .00' Butter 1 Kilo Mk. 2^

^ Montabaur . 18. Juli . Weizen (200 MdI Mk iß 76
K°r» Mk. 12M bis - .- . Herst - (260 Pfd .) Mk. 12 30 b «

°f^ » ' uer (200 Pfd .) Mk. 12.60 bis 0,00 . alter Mk 0 -
ornstroh (200 Pfd .) Mk. 2,30 , Heu (200 Pfd .) Mk 5 60 Kar.gf , » S.S

11  Juli 1897. Srye 3.

aarm°n°p . w.̂ i^ br ®e und feinem Polrrballon  liegt von
nap-ê v". . -me authentische Nachricht vor. Es ergibt sich
Ri-hls»°L «U dir,5 , - ssunmchr gewillt ist, von der Mitte dieses

.«E -m- rste nur einigermaßen günstige Gelegenheit zu
Nug zum Pol zu wagen. Nach einer

"°!-r kr " aus Hammerfest von
"f °kn " am 10. ds . Mts . Andre- 'auf. der erklärte

Anen ^ ^ ll-nnaßen günstige Gelegenheit zu ergreifen!
r» wagen. Nach einer Meldung

„ftvffÄ ei\ uu» Hammcrfest von gestern suchte der
"ttß am iß T , m . . 9- „f norce °us . der erklärte,

_ oübf}Ur J 5- l>»- Mts . zum Aufsteigen fertig sein,
fcta hEe am 2. ds. Mts . den Ballon auf 's Aeußerste

' '»'dem hatte Nordwind geherrscht. B '
^rafkammer-Siüunq vSitzung vom 14 . Juli.

!it (Schluß.)
»Md Taubendiebe , welche im Beginn diesesr ‘**»lihtr fnfT » K • f " , • ' u'Nch- !M Beginn dieses

W-i*  Si , ^ " A-berviehes heimsuchten, hatten sich heute
u 2f| Äshr " ®'lbstahls zu verantworten. Unter der An-... h!>.I...r ‘"’ltatllc Nock __F ^ äif ^ DiebftÄM. 1 ^ 77  zu verantworten . Unter der An
ru Ä geschehenerU-berst-igung von Einfricdi

nfc Mi-.il!!11' stand.
/ O- , « . « . . [. IIKUIII) UÜH ILlUICU.01

um zu ‘"IK *“ Wni st" '" ^ p' -ug-" » von Schließvorrichtungen ausqe
enwürz«$ U lut ? *  b °/ Schrein -rg-sell- Heinrich E .. der Tape

K ii,, swf. ^ ' s°w-- " r Taglöhner Karl M .. alle von
u' Sdestrok̂ "" t. 25 b' s 27 Jahren stehend und bereits

W-» Nach y. ® m I,nb met? 3U . Zw -ien ausgezogen
—Ile bft ^nfloge acht Diebstähle ausgcführt.

U' °n während der betreffenden Nächte etwas
zum Theil auf den Umstand

'°°r-b>>os,b V ' - Verübet derselben stets de», Federvieh.
. - auäbti.f!" Bneftauben , gleich an Ort und Stelle das
duften Znr  3 " Hause verspeisten sie ihre Beute gleich

itn <a ;LLl- e- R wurde schuldig befunden 6 schwerer
der Anklage und demgemäß zu 1 Jahr

k «IttS 0,8  Gcsammtstrafe . sowie zum Verlust der
»,rdi , ur-chte - uf die Dauer von 5 Jahren verurtheilt,

. - da e; . bei der Höhe d-r Wider ihn erkannten

kklkWMk M iktzte sichkichfe » .
, - kiĉ derlni .̂ 15. Juli . Zur Feier des fr an-
i vilschen Natronalfestes  hat gestern in den Re-
prasentationsräumen der französischen Botschaft, von deren
Lach die Trikolore wehte, ein Empfang für die zur Zeit
mBerlitt weilenden französtscheuStaatsbürgerstattgefunden.
Etwa 76 Personen, darunter einige Damen, hatten der
Einladung des Botschafters Marquis de Noel Folge
gegeben. - { ° ö

28» « erli », 15. Juli . Me aus Bergen  ge¬
meldet tp̂ Mer Kaiser  an Bord der„Hohenzollern"bil ;'»ii etterg-Fern Abend8s/4 Uhr dort ein-

^hrt am Sonnabend nach
^f̂ aiser, der das verletzte Auge verbunden

. wohl ist, blieb an Bord,
tt, 15. Juli. Nach Mittheilungen aus
lvrt daS Gerücht verbreitet, daß die
edrich  gleich ihrer in England lebenden
sichtige, sich für die Zeit der Anwesenheit
n -eigenen Wohnsitz zu gründen. Man sagt,
tt - P a r kdafür in Aussicht genommen sei.
i, 15. Juli . Eine ungeheure Feuers-

. gestern Abend gegen 10 Uhr am Haus-
- '“r >c»' m bem  umfangreichen Hintergebäude des
Hausest No. 2 aus, in welchem di? grotze Pasŝamenierie-
Firma Bacher u. Leon  ihre Lager- und Fabrikations-
räume hat. Das vierstöckige breite Gebäude brannte
rasch lichterloh, über gau; Berlin einen hellen Ltchtschein
verbreitend. Die Feuerwehr mußte sich darauf be-
schränken, die benachbarten großen Confektionshäuser zu
schützen, was auch gelang. Das Geschäftshaus von
Lacher u. Leon brannte vollständig aus. Menschenleben
sind der Katastrophe nicht zum Opfer gefallen, dagegen
ist der Materialschaden sehr bedeutend.

Ql Altona 15. Juli . Der Fischdampfer
Altona uberarachte die Besatzung eines französischen
Fischelfahrzeuges bestehend aus Capitän und sechs
Mann welche er ans der Fahrt aus höchster Lebens
gefahr vom sinkenden Schiss ge rette  t hatte. Die
Schiffbrüchigen wurden vorläufig im Seemannshause
nntergebracht.

£ Paris 15. Juli . Das National fest
verlief ohue jeden störenden Zwischenfall bei schönstem
Wetter. In allen Theilen der Stadt fanden Volksbe'
lustigungen statt. Man tanzte auf dem Opernplatz auf
den Wegen von Montmater, Börsenplatz und auf allen
onst geeigneten Plätzen. Die Musterung der Truppen

m Longchamp, welche der Kriegsminifter Billot und de,
Staatskommandant General Saussier leiteten, halte mehr

«00 .0M Menschen hinausgelockt. Der Präsident
der Republik und sämmtliche Minister waren anwesend.
Dem Präsidenten wurden lebhafte Ovationen dargebracht.r «? 15 . Juli. Die aus den Provinzen ein¬
laufenden Meldungen besagen, daß da- gestriae Ratio-
nalfest  überall in großartiger Weise verlaufe» ist. In

f**»'wem schweren Unfall. Ein Luftballon
«w WB Insassen wurde in einer Höhe von 500 Metern
von ftnem starken Winde in die See getrieben. Ein
Dampfer fuhr sofort au«, um die Luftschiffer,u retten.
» i P " Juli . Das Befinden des
Kaisers  lst befriedigend. Die Nacht war gut.
Gegen 10 Uhr wurde an Bord der . Hohenzollern- ein
T r au e r g0 t t eSdi e n st für den verunglückten

«.f ■ H ahnke  abgehalten. Gegen'/»I
Uhr Uchtttr die „Hohenzollrrn" die Anker und trat die
Fahrt nach Bergen an.

T MonS , IS. Juli. Der AuSstand  bauert fort.
Jede» Tag treffen Hunderte von Wage» « it französischer
Kohle em. ^
m  S London , 15. Juli . . Time«« melden au»
Athen , daß die Nachricht von einem Kampf bei Sandia
zwischen Engländer» und Eingeborenen unrichtig sei.

ft London, 15. Juli. „Morning Post"' meldet
au- Constantinopel: Im gestrigen Ministerrath sei be-
schlossen worden, den Mächten so viel wie möglich nach¬
zugeben, die Vorschläge wegen der Grenz -Re»
gulrrung jedoch abzulehnen.

- - London , 15. Juli. Cornelius Herz  empfing
gestern die von der Panama- Unterfuchungs- Commission
entsandten zwei Delegirten.

Q London, 15, Juli. »Daily-Chronicle"meldet
aus Wien: In dortigen gutunterrtchtetenKreisen werde
versichert, in Berlin oder Wien solle demnächst eine

"egen der amerikanischen Tarif.bi l l stattfinven. '
London, 15. Juli. Der „Standard" erfährt:

Edhem Pascha habe Ordre  erhalten, sofort wieder nach
DomokvS  zu gehen. Alle beurlaudten türkische» Oifiziere
sind wieder zur Fahne gerufen.

D Athen , 15. Juli. Meldungen aus Dolo  zu¬
folge haben die Türken seit einigen Tagen ihr Verhalten
Knüver den Christen  geändert. Nizams und
Baschibozuks begehen täglich alle möglichenU-bergriffe.
Dre Burger dürfen di- Stadt nur verlassen, wenn sie
-inen Burgen dafür stellen, dbß sie innerhalb 10 Tagen
zuruck fein werden. Ein früherer Bürgermeister wurde
ff 7 ” Schiff auf dem er abreisen wollte, verhaftet.
Man befürchtet noch weitere Verhaftungen von Notabeln

Neues aus aller Welt.
— Coburg , 14. Juli . Der Gymnasial - Ober-

~} 1 *1“ n e r Stier  aus Sonneberg erschoß denReal-
schul - Sextaner Müller  aus Lauscha, als er ihn im Scherzmit einem Revolver bedrohte.
im *, Juli . In der ersten Häifte der vorigen
Woche find in Bayern 41 Blitzschläge  mit B r a n d scha dc n
vorgekoinmmen, Im Lause der letzten Woche sind in 250 Ge-
memdcn Hagelschlage vorgckommcn, wodurch 2993 bei der Landcs-
Hagel- Versicherungsanstalt betroffen wurden.

Karlsruhe , 14. Juli . Das Schwurgericht  ver-
urtheilte heute nach zweitägiger Verhandlung den Bauumernchmer
un " Zkge ^ besitzer Kern,  d -r früher Schutzmann war . wegen
doppelten Memeids , begangen in einer Forderung «, und in einer
Ehescheidungssache, zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr-
i !rb)f .. Z » d-r Ehescheidungssache gab d-r Angeklagte zu, einen
Malscheid geleistet zu haben. Von d-r Anklage eines dritten Mein-
eides wurde er frcigesprochen.
nn« m 14‘ ^ Uli- ^ der Südwestbahn in der Nähe
10  snpfr r nx f'i " Zusammenstoß zweier Züge  statl1» Passagiere sind schwer verwundet

Neu hinzutrclcnden Abonnenten wird der bereits
erschienene Theil des Romans „ Der Doppel,
gänger " von Karl Ed. Klopfer kostenfrei nach,
geliefert.

Auszug uns dem Civilstanös-Regifter der Gemeinde
, Biebrich.

29- 311111 d-">Taglöhncr Georg Gasteier e.
— Am 29.^Juni dem Schuhmachermeister Georg Buths e. T.

-— Am 1. Jul , dem Zimmermann Heinrich Anton Schwärzcl c
T . — Am 1. Jul , dem Eisenbahnarbeiter Ludwig Ortloff e. T.
— Am 2. Juli dem Taglöhncr Christian Schuba e. T . _ Au
2. Juli dem Bahnhofsarbeiter Carl Schorn e. S . — Am 5 Jul,
dem Zi -ül-r Philipp Ullrich Ir Zwillinge . - Am 5 . Juli den,
Eisengießer Wilhelm Rauch e. S . - Am 6. Juli dem Taglöhne,
Peter Kremb e. S . - Am 7. Juli dem Taglöhncr NikolausiL/Cate. L.

v P, bo Le ” : Der Fabrikarbeiter Andreas Wilb . Bötb hier
und Elisabeth- Knßel zu Wallau . — Der Cementarbeitcr Jakob
Herzog und Paul,ne Sei,na Vogel, beide zu Dresden . - De,
H-abrikarbeitcr Joseph Hofmann und Margarethe Gutmann , beide
hi-r - Der Fabrikarbeiter Matthias Jung hier und Elisabeth,-
Johanna Spics zu Weilmünster. - Der Fabrikarbeiter Adam
Meuer und Helene Haßcnteufel, beide hier. — Der Taglöhner
Hemrich Hock und Therese Dämmer , beide hier. - Der Sch»,jede.
Lehr be?d" -hwr '"^ " nd Elisabethe Marie Margarethe

33e r e ^ ei i t . 2tm 10. Juli der Kesselheizer Georg Gut-
mann und Monika Knizingcr, beide hier. — An, 10. Juli der
Fabrikarbeiter Gustav Schack und Gertrud - Kreuter , beide hier.

® 6- 3uIi S - desTaglöhnersPeter
/. Stunde . - Am 5. Juli der Taglöhner Philipp

? 5 J/, - 7- Zul , Elise, am 9. Helene, Zwillinge
^ ...Z 1-^ Philipp Ullrich, alt 2 und 4 T . - Am 11. Juli
A ' lspp- ®- be4  Taglöhners Philipp Schupp , alt 1 M . — Am
13. Jul . Wilhelm, S . des Küfer« Joseph Weidmann , alt 2 M.
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Tritt 4. Freitag
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biê uft ^ üb!rniimt Me Redaktion dem

® ♦T “»rsr ^ s
wJ?£ SM ?x 'l"ÄV \ r «Sf «Äfe - *# as

-merken, daß die, mcht wahr 'st und tfM* n ^ ^ Ae. fich

stWÄ ö̂Ä ssrw - - **•»*■“»■
•'?'»' « fti -Ä BVStÄ

;rt,_wird ja Niemand « en un^ ^liefert, wird t° Niemand ded°u^ e" U" ° ^ aber b.e
Arütel . fo« e,t tft «M * g Ache - Mellen , sondern
Besitzer eigener Anlagen mcht Berechnungen an-
sich vorher durch einen r)-- chm-n -w * nachdem denselben

SÄ S '““ ‘fsfSÄ 'MSS»
tiäntietx. . . , w„ h„ „nhtre Besitzer einer eigenen

Es mag auch der rin «e ob« _btt ander « Ntẑ Villenbesitzer,
Anlage an die Centrale °nschl>eßen. di 1 (^ entra ie cheurer
welche recht gut Een . raßda ^ Lich^ ^ ben, nur deshalb
ist, und , trotzdem da« fi«̂ em 8 . . Anwesen zu haben,
anschließen um keinen Maschine »sin-r der eine für seinen

Einem Geschäftsmann^ o H ^ „ - ' besitzt, wird es nicht

- tr ? SÄ 'ÄrrÄ

SÄÄÄ ^ W
Earalliblicht rurückkebren. - .- ——

Gestorben : tzrr Job - Gerh. _ ^ Dr . me-
— Herr Johannes Geller , dar I. ,. ^ ^ au Wwe. BertK,
Heinrich Coesfeld, U.-Barmen , ^ _ • _ ^ rau  Marie Ziese
Sartorius , geb. Post , Dufie rf> _ . -« Alex Flechtheim, Frank-
mann , geb. von Scharwitz , ssm . ^ Düren , 56 I . — Herr
surt a. M ., bo I . - H°- " 7 ^ err Philipp Weber, Gernba » ,
Karl Block, Essen, alt 49 >5- a. Rh . - Herr Franz
64 I . — Herr - " dwlg ^ Remy, dendors , 54 I.

* !%& » £ *«&■®3- «“ mMn  Sd"'n“ ■
""sw« #jm«.Ä 'SSSÄ

s vmstfc
mm r d̂ lZ' laL  besieren« "» ^ ndlunaen. ^

■ ®XV nSer dsÄmäc .' 'ÄT » Ä
ra” SW « l ^ ae^ efonberöaufmaimmam. - __

Welch edetdenkender P -rr icch.
einer jungen alleinstehenden de-
drängten Frau
fO —80  Mk

Rückzahlung nach Uebereinkunst
Oss. erbeten M
laaernd . Rbeinsirane. «- 19 !

®Jaulet
qut erhalten , für Ansanger,
sangvereine, Wirthe passend, big»
-u verlausen . 140N

Schwalbacherftratze 47,
2 . , Stock.
Grosse 1415»

•flS5WE « TOCHJ EMläic >I1

luliinllndjuclitrit
3„ tzltser aubrtf finden Mt von  Stanke.

»•« rÄS - M »UN... d.n °m.»ch.n «..°nn.m. ch. »̂

§ «bmWs -A«sHreibkil
zu « « uu eines Pk ° " ^ ' ^ TVch ° ^

E " -" . iich« Sud «» !,i - N werben

l . Tüncherarbkrteu.
II . ^ «ftaUationsarberten.

Die dttreffcnden Submissionsbedrngungen , 1croie L’

«sa  fsrs .srsr & tÄ
Ä ' SÄ - 23 . -offen m* * " > * * $ «

!* NnN jAJSjSffJtrte « !" ® «n?o ftantn dort

® ' g ?firtf“ ? mula t t und K°s>-»»nfch>- «- °u- , ° «-

L .AL K- s. -° i»^ - »- —

In Vertr . : _

4397 Ziemendorff , Pfarrer.

ÄlslhWcht
r,'?v 3 S Mark.fiit 35 Mark.

Pölypyon -Muiikantomaj.
Anschafiungspreis 180 M . je,
65 M . Eine große Vogelhech
mit 4 Buchfinken sür 7 M , s«siA
zu nerkausen. Näh . Exp, d.

Piania»
gut erhalten , zu verlausen ^

Philippsbergstr . 4t , 2

*
im Ir
und an i
5080 Ges

«M»» btc?taPt -

• <>.«. ' fÄ .»E
- Hurn Ludwig Sogs ^ (w  Anwn . tty , in - Tochter,
Welcke ein Sohn , K»la . Herrn Bonn . — Herrn Fr,tz
Köln. ~ H°5 "o? ^Ln ^ ro ^ T °unus > - Herrn Emil Moenting
Schulte em Sohn , T" .nberg^ T °unu Müller eine Tochter,
ein Sohn , Rittergut Hulnn V . Tochter, KSln. — Hrn
Trarbach . - Herrn Dr . Yritz Frant -m a, ^ meb
Gaertner v. Hauptman » e.n Sohn , Gwgau.
Gottschalk eme Tochter. Berlin . Lücker, Köln.

Verlobt : Frl Elise ss^ ieuten. Berminghaus.
-  Frl . Anna Rathien rnn Herr» KP August Zündorff.
Hamburg . mit Herrn Bruno Heydrich.
Hasten. - ^ . ^ ' « ektzen mU H^ n Lorenz Bardenheuer.Dresden . — Frl - iferta « ? Poppers , Cleve.
Köln. - Frl . Soph ' e ® Schniewind , « bet.
- Frl . Lilly Boeddmghaus mit Herr» V» Elberfeld.
seid. - Frl - Else de Vary mt ^ '.-Gladbach.
- Frl . Clara Schöneberg M' H Adolf Apfel, Steglitz

“ - ÄfÄ tJ bä.

macht jede Suppe und lebe schwache
Fleischbrüheüberraschend gut und
kräftig - wenige Tropfen genügen
Vor Nachahmungen wird

aewarnt.  i^

E ,braucht i

thiiftMstz
billigst zu kaufen gesucht '-
Georg Lohrum , Gestenh«
a. Rh ., Lindenplatz.

Mchosträtze
n. hrtrfiplpnntitp . lltit

8
ist die hochelegante, mit
Comfort aus gestattete

Villa
ju 2500 Mk. jährlich zu
Näh bei Rechtsanwalt u. ..
Dr . Romcitz , Rheinstraß!
oder bei dem Eigenthümer , -
straße 24 , 1- Etage.

ck
set
91«

bi|uüp <-

Kellerstr . 3!
ist eine I -Zimmer -Wohnunz
vermiethen.

ÄÄ "» ** »
auf fofott zu ottfoaitn . Kraft,

Ms ' uult d°> Ziminnmannstr . 9,

Zu haben in unserer Haupt-
!Niederlage Jul - Steffelbauer,
Langgasse 32 , ferner in den mestt.
Conditoreien , Colonial-,Delikateh-
und Drogengeschästen, 16/247_

Hochstätte
ist ein Logis, Stube,
und Küche, auf 1. Augu?
vermiethen

B s SS IS » ,”-
. »s u - r «« r.

- Herr Wst eM, Mâ yweg mit Anna Seeger.
£ * * 1 ? W %% ^ MErethe Frenz . Ballendar,

Mristenmaierei L"7v°»77 htm
bestens bei billiger Berech

Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver-
sendet .

Gn «taT Graf . Leipzig-
Preisliste nur gegen Fre,-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 110

empfehle mich bestens bei billiger Berech
1628* Franz iienz,

mit Kundschaft sofort!

^  . . '' ' HP . I Nüb. in der Expedition^

MMdich ^ chanspiele.A. : 2̂ t « ofttititft et . rteioilofieti # _ ,

kaust man reell und anerkannt biu
k«rä. »

Bitte Pre ise ^ zu ^de rgic ichf^

bis 15 . Angust  er . geschlossen.

fjl efiiSeitj 5̂ ^
ssen "U 1. Tfult bis 31 . 2t»Jl!M - icklosten vö ' « 1 . 9h »« bis » r - AugM

— MSLWämgtstzlöffev.

Staatspapier«̂

Coursblatt d©s W iesb adcucr
besonderer  Depeacl .end .eirst

» . . ■ n Hold  a . Biift.-ae »- 4« l .—

eneral
des „Wie?

vom 15. Juli*

4 . Reichsanleihe
31} de.
3 . do.
i . Prews . Conaol»
3‘/t d0-
3 . 6°.
6»|0 Griechen «
■j*j„ Ital , Rente-

. 104,00

. 104,10
. 97,70
. 103,95
. I04 .no
. 08,10
. 25.20

94,40r\U,' Hai- XVÜUlfO• • •
4°/„Oegt . Gold -Rente . 104,80
ii/ . _ Silber -Reate . 37,6 j
t > Portug . Staataanl . 35.80
4i/t  do , Tabtka « • «4.40
6 _ äussere Anl . 23 .8"
, ! RÜm. T. 1881/88 . 101,00
4 i do . y. 1890 « , 91,30
4 ’ Russ . Oonsoto . . 103,00
5 . Serb . TabakanU .
5 . , Lt .B.(Niach -Pir . )
4 , " St .-E.-B. H.-ObL
6°/0 Span , äussere AnL
5°/, Türk Fand - ,
5°/, do. Zoll - ,
10/ do. , • » • —
i °L Ungar. Qold-R«nte 104,50
4l/„ , Eb . , T. 1889 10490
4«/, ’ , Silb . . . 87,00
5 °/„ Argentinier 1887 72 . -
4i/ t , innere 1888 60,40
4M. . äussere . .
4°/0 Unif . Egypter . 107,90
31/, Priv - . - • - 03,30

Mexicanor äugeero
go? do . E.-B. (Teb *) ÖB#—
3*/° do. conB. ian. 8 fce 26,40

ßank - Actien.
Deutsche Reicbsbank . 106,50
Frankf . Bank « J08 .50Deutsche Eff.-W- -Bank 115,20
Deutsche Vereins - . 118.49
Dresdener Bank . . 162 20
Mitteldeutsche Cred .-B. 114 .1
Nation alb, k. Deutscbl . 14b,30
Pfälzische , , 16»
Rhein . Credit - .

Hynotb .- , 171,00
Württemb . Verbk . , 149,60
Oest . Creditbank . 31«)7ß

Bergwerks -Aßtlen.
Boohum. Bergb .-GussBt. 165 30— 1!- - -

62.80
92,10
96,20
2180

TT Gold u. 8 ->d.-ao '> ^ 1
Farbwerke Höchst • 468 .20
Glasind . Siemens . - - 10,00

— 131,—
' Blektr .-Ges . Wien 136,—

Nordd . Lloyd • - - 19»
Verein d. Oelfabriken 100,60
Zellstoff , Waldbof . - 240,

Eisenb ahn - Actlon.

« “"r
. 177 —
. 183,50

186,20
- 148 .—

171.5V
189 —

8ta 6t-0dlig»tionvn
4' !« ab« - Wiesbadener 101,-
4»/ 1887 do- 101.80
4>1.  de . t . 1896
4/u  gtadt Lissabon 67,80

B*hdt UomI/VIIII 9N»

Conoordia , • •
Dortmund Union -Pr.
Geisenkircbener . •
Harponer » » .
Hibornia . .
Kaliw , Asobersleben

de. Westersgeln
Riebeok , Montan . - - - -
Ver K.ön. nnd Laurab , 158 <0
Oesierr . Alp . Montan 105,20

lndustrle -Acti »n.
Allgem . Elektr .-Ges. . 190.
Anglo -C0n -Gu *no . 265 .-
Bad« An n.- «. Soda 7o.80
Brauerei Bmdi - - 43ö,

x E»si ; us ■23o,30
. r 8tor 9°l°r) 71 .50

Oementrr . H -deloerg . 434,80
Frankk. Tramvabn . .
La Veloce Vorz .-Act . ^oo,

do. Stamm -Act . —i
Brauerei Eiche (Kiel ) 116,
Bioletelder Masolit . . 1« ’r™
Cbem . Fahr . Griesheim 352,00

u » Goldenberg 275.80
Weiler . . • 1M»

116,70
244 .50

6487
298,62
15C, -
226,-
226 .20

89,60
155.50

, 115 30
. 140,10

103 60

Hess. Ludwigsbahn
Pfälz . . . • • •
Dux « Bodenbaoh .
Staatsbahn - • •
Lombarden , . ,
Nordwestb , . - •
Elbthal . . . »
Jura -Slmplon . -
Gotthardhahn « .
Sohweizer Nord-Ost

, Central.
Ital . Mittelmeer . - - - - -

, Merid (Adr . Netz ) ISo .SO
Westsicilianer . - • &6...0
sub Prinoe Henry . • lUL -w

Eisenbahn - Obligationen.
4«/ Hess . Ludwigsb . . 100,30
4% do.v.81 (3‘/f 101.40) 100 .10
AV  Ptälz .Nordb. Ldw.

° Bex . u. Maxoahn . 103,50
! •/ Eli8abethb.steuer£. —

do. steuerpfl . 103,50
4»/ Kasch - Odb.-Gold 100,10
401 do . Silber 85,10
Mi® oest . Nordwestb . 114 .30
« * . Südb . (Lomb .) 107,70
o. ® do. . . . . 77,20
5»f * Staatsbahn . 146,70
4*/“ Oest . Staatsbahn , 103,90
z. ' do. 1-VI1L 96.-Ä I 40. IX. 64.50

ä»/, uest a» l!
l °/o . 60. (1
3°/» Prag Düxi
5°| . Rudolfbahf
4°/0 Gar . Itstl.
4°/0 Mittelmbei
4»/„ Sioil. E.-Ä
3»/e Meridional
3°/0 Livornesec
4° . Kursk , Kiew . «
4»/. Warschau, Wwner
50/ Anatol . E »B.-0hl.
5°l, Oeste 6e Mi° as -
0»/, Portug E.-B. 1886
41 * do . 400er 1889
3°/0 Salenigue Monast

100.20
107.40

98,—

9120

,62 ^ 0
T03 .30

84,70
67,90
62,50

30/° do. 0 ou8t.*Jont.

56,40
54 .80

Li «jil. hu - —
lutienk » Lisno .- Bü*

*“/. dentr .-Pac , (West .) 89,90
do. (Joaq .)

Chic. Buri . (Jowa .)
do.

do . Burl . - Qney.
(Neaska -Dir .)

>/„ Chic .,Milw . u.St .P . 113,20
raoi Ohio. Rock , Isl . u.

,0Pafl .M. Est . u .CoU. 103,50
4»/. Deuv . n. RioQrand

I . eens . Mtg . ? 6,60
40/ Illinois Central . 99.70
8»/ North . Pac . I . Mtg . 114,50
50/“ Oreg . u. Calif . I . » 73,40
8°/0 Paoif . Miss.oo. I . M. 79,60

Berliner

14. Juli Nachm. 3,*

iS . *. WestN .-Y .u . Pen - 106.00

Pfandhriaf « .
3t 191 D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha llO«|„rü^ zh
4°|0 do . nnkdb . h. 1904
3»/. do . . • • 1900
40 ’ Pft -H ^ ük . 1882-84
4° ° do. 1885 -90
40/® do. 14 .uk bo . 1900
4»j Frt . H .-Or.-V.-Ath.
4,0 (verl . a . 100)
4»L Mein. Hypoth .-Bk.

(ullkändb « b, 1900.)
3M. Nass . Landesb .-G.
3»|* do. Lit .F .G.H .E.L.
aii do. M«-N . . •

^kr . B- Cr. VIIJ1X4°L „ Cr., - 1960 er
3»/, Fr . Ctr .-Cr. . - .
4*,* Rh . Hypoth .-Bank
3m de . de.
aol  Wd .Bd.-Cr.-Anst,

Ser . 1. unkdb . b. 1904
4*/0 do . 6«r . II

10 ' .80
102 .70
170,-
101.70
10130

99,60

99,85

102,80
1 0.-
100 ,-
101.70

sylvanien 1- M.
Loose.

% '!• * £ ; * £ * £  i ?4,5o
8l l,  Köln -Mindener - 138,10
301 Madrider . « 37, »t>
50/® Oest . 1860er Loose 128,60
2l l,  Raab-Grazer . . 9. .70
Türkenloose - - - -
Braunschw .Th . 20 Loose 108.K
Finnland . 10 . ffFreiburgerFr . lo . 27 ,jJ
Mailänder „ 45 . »9 50

do , 10 , ^ .70
1Meininger fl. 7 - 22 .*

98,70
100,50

38,50
102,59

Geldsorten.
I20 Franks -Stücke .

do. rn
| Dollars in Gold - •
IDucaten • • •

do. al marco

16,23

4,18
9,65

100,30 » rto at maiu“ . •
102,001 Eagh Sovereign« . , 29.34

Credit , . - - - 1
Disconto-Commans.
Darmstädter . • •
Deutsche Bank
Dresdener Bank -
Berl. liandelsges. -
Russ. Bank . - -
Dortmund, Gronan
Mainzer . • ‘
Marienburger. . •
Ostpreussen . - '
Lübeck, Büchen •
Franzosen . • • *
Lombarden . •
Elbthal * 'ß
Busohterader U D-
Prinoe Henry •
Gotthardbahn *
Sohweiz. CentrM -

Nord-Ost•
Warschau, NVienet-
Mittelmoer » « ‘
Meridional . • ‘
Russ« Noten . • *
Italiener • • * |
Türkenloose . •
Mexicaner . • • ‘
Laurahütte • 'y,
Dortmund.
Boohuroer Guss»
Gelsenkbchencr
pfarpener « , '
Iiihetnia . • L,
Hamb . Am. " ,
Nordd. LloydjNeruo- , j*
DynamM* T*“^
RoiohwHolh * .
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Sk« stmMschm( ognu an Mk ßlkichlchtn»
unb an Qualität, wie Aroma unerreicht ist der bereits in über
5000  Geschäften Deutschlands eingeführte

1734 ,
Sehr alte Kornbranntwein,

nell gebrannt aus Gerstenbarrmalzund Roggenkorn von
E . H. Magerfleisch . Wismar a. d. Ostsee.

Kründung der Kornbranntwrinbrennerei».Läger im Jahre 1734.
Pro 8/t Literflasche zu Mk. 1,50

Ralz -Cognae (gesetzlich geschützt) Orizsnalkrug Mk. 1.50
zu haben bei:

C.Acker Nachf .Emil Hetz rr.
Hast, am Markt.

Liily. Heinr . Birk , Adelhaid-
und Oranienstraße-Ecke.

C. Brodt . Albrechtstr. 16.
G. Bücher Nachf., Wil-

helmstraße 24.
Fr. Blank , Bahnhofstr. 12.
Z. g . Bürgener , Hellmund»

straße 37 u. Moritzstr. 64.
Pet. Enders , Michelsberg 12.
August Engel , Hoflieferant,

Taunurstr. 4.
H» . Eif «rt , Marktstr. IS.
Beruh. Erb . Karlstr. 2.
Carl Erb, Nerostraße.
I . S . Gruel , Wellritzstr. 7.
I . Haub, Mühlgafle 18.
Ad.Haybach, Wellritzstr. 22.
Chr. Keiper. Webergaffe 34.
F. Klitz, Rheinstr. 79.
Z. C. Keiper, Kirchg. 52.

Louis Lendle , Stiftstr. 18.
G. F . Lotz. Bleichstraße 8.
Georg Mades, Rheinstr. 40.
A . Mosbach . Kais.Frdr.-Ring
Jul . Praetorius , Kirchgasse
I . Rapp , Goldgaffe 2.
I . M . Roth Nachf ., Große

Burgstraße 4.
Fr . Rompcl , Ecke Neu» und

Maueraasse.
Chr . Ritzel Wtve ., Häfner-

gaffe 2.
A. Schirg , (Inh. Carl

Mertz), Schillerplatz2.
Oscar Siebert , Taunusstr.
C . A . Schmidt , Helenen- und

Bleichstraße-Ecke.
Gg . Stamm , Delaspeestraße 5.
Ad . Wirth Nachf . , I

Laupus , Kirchgasse.
I . W . Weber , Moritzstr. 18.

Mottentödtungs-Anstalt.
Bereinfachstes, bestesu. absolut sicheres Verfahren. D.R. G.M.73478
Vertilgung von Motten, Holzwürmern und anderen Insekten, aus
jeglichen Möbeln, Betten, Stoffen, Pelzen rc. Keine Beschädigung
der Farben, Polituren u. s. w. Die Vertilgung kann auf Wunsch

im Hause erfolgen. 4400

In Max Hesse' s Verlag in Leipzig , Eilenburger-
siraße4, ist erschienen:

Kitchisms fiit KirnnMtkr and
ßikimismmdk.

Unter Berücksichtigung der neuesten Forschungen
und Beobachtungen hervorragender Imker be¬
arbeitet von Tony Kellen . Mit 133 Ab¬
bildungen und einem Titelbild. Preis drosch.
2.50 Mk., geb. 3 Mk.

Ein Handbuch der modernen Bienenzucht verdient dieses
Werk genannt zu werden, da es alle Gebiete der Bienenkunde
und Bienenzucht bespricht. Das Werk wurde bereits auf der
Ausstellung des Landesvereins zur Hebung der Bienenzucht
Böhmens mit der broncencn Landeskulturraths-Medaille aus¬
gezeichnet.

Katechismus der menschlichen ftiftriutf.
Ihre Gesetze und ihre Anwendung für's Leben.

Für Familiengebrauch von Or. E. von
Rechenberg . Preis brosch. 2 Mk., geb.
2.50 Mk.

Vom „Niederrhein. Verein für öffentl. Gesundheitspflege"
wurde ich ersucht, über Katechismus der menschlichen Er-
nährung zu referiren und gestatte ich mir, Ihnen auch direkt
meine Freude über die vorzüglich gelungene Beantwortung
der gestellten Fragen auszudrücken. Unter derartigen populären
Büchern nimmt das Ihrige ohne Zweifel die erste Stelle
"n u. s. w. Prof. Or . nrsck. A. Stutzer in Bonn.

Katechismus der Schmimmtrnnli
von Hans Müller,  Assistent des Hamburger

Retter-Corps, I . Schwimmwart rc. Mit
Illustrationen. Brosch. 1.50 M., geb. 1.80 M.

Herr Geheimrath Prof . vr . Esmarch sagt in
> öl1EIL Schreiben an den Redakteur der Gartenlaube vom

Mai 1890: „Ich habe die Abhandlungen des Herrn
Kuller gelesen und finde darin eine Menge sehr beachtens-

et  Angaben und Vorschläge. Ich selbst werde in der
achlten Auflage meines Leitfadens die Ratschläge des Herrn
etens wesentlich verändern und die gewiß sehr nützlichen
erdesskruugen des Herrn Müller dankend anerkennen.

^ »tchismiis der ZimerMmci
Franz Goeschke,  Kgl . Garteninspektor. Mit

vielen Illustrationen. Preis brosch. 1.50 Mk.,
geb. 1.80 Mk.

R< Allen denen, die ihre Wohnräume durch Pflanzen-
mÖd,tm' fei Mefe* ^ r' chk"

®Ur$ jede Buchhandlung zu beziehen, sowie direkt von
Max Hesse's Verlag in Leipzig.

n’ĵ rburg’s Alter Schwede”,
Int nne«, \ 2f ee, Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlich-
Nhiillg/ 'ft >n allen besseren Restaurationen und Geschäften

A.  p . °"st wende man sich direct an 6264
ff —— Harburg.  Wiesbaden , Neuga ffe 1.

»eÄb,
9}lk ff- - iv “/ ' ns -louratde | ,„,d preisnrUrbta

ril JWiBsbadenBr Verlags-Anstalt
TJtbTv/.fi Friedrich Hannemann.

und
an-

ercui
zu Wiesbaden.

Freitag, de« 1« . Juli,
Nachmittags 8 Uhr,

Eröffnung
der 15. allgem. großen Geflügel
Ausstellung in den Räumen des

Schmlbacher Ms,
Emserstratze4 «,

Station der Electrischen Straßenbahn.
Mit der Ausstellung ist eine Berloosung von schönen

Hühnern, Tauben, Sing- u. Ziervögeln verbunden und
sind LooseL 50 Pf. im Ausstellungslocale, sowie in den
verschiedenen Verkaufsstellen zu haben.

Die Ausstellung kann allen Interessenten und Lieb¬
habern aufs beste empfohlen werden, da nur ausgesucht
schöne Thiere des In - und Auslandes zur Schau ge
stellt sind.

Jede gewünschte Auskunft bezügl. Ankaufsu. s. w.
wird von den stets anwesenden Vorstandsmitgliedern
bereitwilligst ertheilt.

Die Ziehung der Busstellungs- Lotterie findet am
letzten Ausstellungstage, den 19. Juli , gegen 6 Uhr
Nachmittags, statt. Das Resultat der Ziehung wird
1 oder 2 Tage nach Schluß der Ausstellung öffentlich
bekanntgegeben. Die Gewinne werden den Gewinn-Loost
Uebringern sofort verabfolgt.

Der Eintrittspreis zur Ausstellung ist für alle
Tage auf 50 Pf. für Erwachsene und 25 Pf . für

Kinder unter 14 Jahren festgesetzt.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Der Vorstand
4411 des

Wiesbadener Gestügelzucht-Bereins

Jgstadt.
Der Krieger - und Militärvercin zu Jgstadt fühlt sich

verpflichtet, dem Herrn BildhauermeisterC . Jung Von Wies¬
baden, für seine schöne und künstlerischeAusführung des Kriegen
denkmals, seinen herzlichsten Dank auszusprechen.

I
m

4304

Oceanfahrt 6Vs Tage!
Agentur der

Hamburg-Amerikanisehen
Packetfahrt - Actiengesellschaft

Bureau : Rheinstrasse 21.
L. Reftenmaycr.

mmm
© %fe@ 3c3aas .d . .

Uhrmacher und Goldarbritrr,
27 Schwalbacherstrasse 27.

Billigster Bezug
von

Uhren, Goldwaareu und Optik.
Pincenez und Brillen (nur Rathenower Waare),
Operngläser , Thermometer und Barometer , sehr vreis

würdig, Gläser einschleifen 70 Pf., 21.80
neue Feder , Reinigen einer Cylinder -Uhr Mk. 1.50.
Sämmrliche Reparaturen ebenfalls billig und unter Ijähr . Garantie

Für Neuverkauf leiste 3 Jahre Garantie.

Feinster alter 1
Scotch Whiskey

(10 Jahre alt)
per Flasche Mark3.50,

importirt durch 52

Z
uL

76  Ei
r Robert Hellmers , |
8i Köln am Rhein , HerwartHstraste 22 . ^
A Reichhaltiges Lager in Mosel - und Rhein
^ weinen, Bordeaux, Port , Sherry , sranzös. 4
n] Cognac und Champagner. $

Geld spart Jedermann
tapi jn  _

der seinen Bedarf an
Schirmen, Wachs¬
tuchenu. Wollwaaren

eglicher Art einkauft im Bogtlöndifchen Waarculager
von lo8. 6rast 8 Mauritiusstraße 8. 322

Mänuergesangvereill XtltiOK.
Sonntag , den 18. Juli er. :

Sängerfahrt mit Mufik
nach Rüdesheim, Niederwald, Jagdschloh,

Ahmannshause«.
Abmarsch präci - 6' /, Uhr vom Luisenplatz. Abfahrt von

Biebrich8 Uhr.
Unsere Gesammt -Mitgliedschaft wird hierzu mit dem

Bemerken eingeladen, daß eine Liste zur Anmeldung bei unserem
Ehrenpräsidenten Herrn Fritz Becker , Römerberg 32, offen liegt,
sowie eine solche durch den Vereinsdienercirculirt.

Mittagstisch auf dem Jagdschloß per CouvertM . 1.80.
NB. Die Fahrkarten (90 Pfg. pro Person) sind am Samstag

Abend von 9 Uhr ab int Vereinslokale„Drei Könige" in
Empfang zu nehmen.
3834 De » Vorstand . „ -

Gesangverein
„Heue Concordia “ .

Freitag, den 16. Juli 1897, Abends9 Uhr:
Probe.

Nach derselben:

General -Versammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht der Rechnungsprüfer. 4848
2. Verschiedenes.

Um recht zahlreiches, und pünktliches Erscheinen
ersucht _ Der Borstand . _
Freitag, den 16. Juli 1897, Abends

8'!- Uhr:
Oeffentliche

Dachdecker-
Versammlung

im Stammlokale Michelsberg 28, wozu höflichst einladet
1424 Der Vorstand.

«U
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Zucker
zum Einmachen

empfiehlt

Ns
fttr
ft
ft

M. H. Linneaikohl,
Wiesbaden, 4330

13 Ellenbogengasse 13.

I Meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft, sowie
einem verehrlichen Publikum zur Nachricht, daß sich mein
Geschäft von jetzt ab

Aömeröerg9|11 <
^ besindet. 449 0
0  Cln *. Lang , \

Uhrmacher, Gold- «nd Silberarbetter , m
Uömerberg 9/11.  ^

wowww
gilt * jeden Rancher

Üatrsen's Pastoren-Blättertabak,passend
ist

seit Jahren überall in Deutschland eingeführt, eine vorzügliche
Qualität . 10 Pfd . M . 5 .—. S00 Stück Sumatra-

Cigarren M . 10 .—,
500 Stück „Ideale " M . 14 . - .

Sf 500 Stück „Puro " M . 15 .—. -Msg
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.

Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.
Um jeder Neclame mich zu entheben, versende zur Ueberzeugung

meiner Rcellitüt auf Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten
gratis und frei, komme überhaupt meinen Kunden in jeder Hinsich
entgegen, somit dürfte ein Risiko für Sie ausgeschlossen sein, zuma
bei'Retoursendungen Auslagen erstatie.

W. Harrsen,
Dampftabakfabrik Husum (Schleswig-Holstein.)

Firma gegründet 1883. 412

und ESeffen
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 1630

A. Lelcher , Avelhaidstratze 40.



Wiesbadener General-Anzeiger.

Liqueupfabrik
Liqueurfabhk AUgUSI ruilldy gegründet 1861.

(Inhaber: Alex & Carl Stolmenberg ),
Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,

empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf 1

Diverse Spirituosen.

lUCJUSX I 0ID8 , gegründet 1861.
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
ipfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverk

vrjäct R mip £ - tarn
fjKÄl Jamaica Eum . . . . 1 50 imzj

Element « rnen
Freitag Abend bei günstiger Witterung auf dem

Der Vorstand.

Zängenekol' des Lehrervereins.
Samstag , den 17 ds Mts ., von abends

8 Uhr an

Ia . Kirschwasser . .
Ia . Zwetschenwasser »
Ia . Bonekamp - - •
Ia . Alter Schwede
Ia . Hamburger Tropfen
Ia . Berl . Getr .-Ktimmel
Genever.

Einfacher

Arac de Batavia
i „Bierftadter Felsenkeller ". Unsere in
Mitglieder werden hierzu ergebenst eingeladen.

Der Vorstand. Badhaus zum Goldenen Ross,
Ccoldsasse 7.

Eigene Thermalquelle im Hause.
ünz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten6 Mk. Douchea.
irausen etc . Schöne Zimmer einschl . Bad von 14 Mk.

aufw . p . W . Pension.

11 Ellenbogengasse 11 , Strickerei.
(Bitte Nummer nicht zu verwechseln.) ^

Jedermann benütze dies« Gelegenheit.
Borräthig über 4500 Paar Strumpfe und

Socken, Damenstrümpfe gewebt 15 Pf . u. höher, ^
Halbseide mit Zwirn , Doppelsobl.» sehr dauerh.,
98, 1.28 u. 1.35. Reinseid. 4.50, Schweiß« u.

ttwirnsocken v. 5 Pf . an bis zu den dicken Schafwollfockenu. seidene.
K^ d-rköckchen für 1- 14 Jahren , sowie Kinderstrümpfe mit Doppel.
Knie, Ferse u. -Spitze in braun , schwarz» . schottisch, Kmderiackchni
20 Pf bis zu den feinenhandgestrickten. Wickelschmiren, Leibch n,
Kleidchen Lätzchen, Einschlagdecken staunend billig. Damenunterröcke
u. Corsemn ° 8VPf . an.  Normalhemden 88 Pst bis zu den semsten
Sporthemden . Sämmtliche Wall - U. Baumwolle wird ,m Pf . z

Mineralwasser-Anstalt, ‘
Rhemstraße 23. Telephowus 491(

Filial -Fakrlk (
aleoholfreiev Getränke j

von Dr. G. Hilgenberg Nachf.,
liefert alcoholfreie Gerstenbiere (hell, dunkel, \

Pilsener, Bock).
Ginger -Beer » Ginger -Ale , Bafsara undj

Ale (ohne Zucker).
Kolabrunnen -Champagner.

Frada , alcoholfreie Obst-, Beeren- und
Fruchtweine.

Euphrosia , alcoholfreier, reiner Traubenmost.
Frucht - Brause - Limonade»

(Limonade« gazeuses).
Selters - und Sodawasser , Syphons.

Zuckerfreie Limonaden.
Selters- und Sodawasser, nach Dr. 8trove aus

I destilirtem Wasier bereitet.

I Lagei"
natürlicher, medicinischer und Tafelwässer.

in nur besten Qualitäten zu billigsten Preisen empfiehl!

J . Hornung & Co «*
Telephon 392. 3 Häfnergafse 3 Telephon 392,4240

P. 8. Frische große Krnch-i-r 2 StA
7 Pf « . Anfschlageirr per Schoppe« V1l

Fr . freu mann

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart

Kornbrod
au - reinem R -gg.nmehl (lang - Laibe) volle. Gewichst 34 Pfg.

gemischtes, helles Kornbrod 36 Pfg ., Werstbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Blüthenmehl 5 Pfd . k 17 Pfg .. Borschnstmehl 5 Pfd . k 16 $
Kuchenmehl 5 Pfd . k 14 Pfg.

Ringäpfel Pfd . 88 Pfg ., 5 Pfd . 32 Pfg ., « alfergele . lOPfd.
Eimer M . 1.90 , feinste Zwetschenmarmelade lOPfd .-Enr
M . 2.35, feinste Obstmarmelade 10 Pfd .»Eimer M . ifi

ansnahmsmeise hohe« Preise«
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- iml
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtung«,
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

fcrer“ Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Moritz Cassel,
Inh : Carl Cassel,

Cigarren - und Cigarretten-
Speciai - G esch äft«

Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40 Kirchgasse 40 . 4136

.« I / y  empfiehlt sich zur
W / Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien

/ /  und Vereinsleben vorkommenden
/ / Buchdruckarbeiten

/ in 3840/
\f  Schwarz -, Bunt» n. Copierdrnck /

und sichert bei schöner Ausführung ✓ ,
schnelle u. billige Bedienung zu . / /

Viettenkarten innerhalb 1 Stunde. / d

Agenten und Händler
für alcoholfreie Getränke gesucht

Latrinen u. SandsäuKSommerfrische.
1 Stunde von der Bahn, von Wiesen, Laub- u. Nadel¬
wald umgeben, vorzügl. Pension3.50, Kinder1.50. M.

12 Schwalbacherstr . Wiesbaden , Schwalbacheratr . 12.
werden sofort entleert. Anmeldungen Biebricherstraße
Mauergasse S/5 , Büreau. ^ . .

Mfudrunternetlmer August Ottjen,4117*Näheres in der Expedition dieses Blattes.
Depot und alleiniger AuSschank

, 4öo _ J . Freisig,
«sasiisesiinsHiiä st mnsBSüiKSüs iszsisism

§ Geschäfts-Empfehlung . |
£n Den geehrten Bewohnern Wiesbadens und Umgegend zur jj.
Gj gefl. Nachricht, daß ich die Wirthfchaft st

Z „lum neuen Ksmbrinus" -
LS Blücherftrahe 22 , st

w auf meine eigene Rechnung übernommen habe und bitte gefl. t[

11 Stück IO Pfennig -Stücke
für

MT 1 Mark
Samstag und Mittwoch, Vormittags 9—10 Uhr

Möbel und nur
denkbare

283 Sermannstraste 6

Du mietheu gef.
eine Wohnung von
5 6 Zimmern , Par
terre oder 1. Stock.

Gefl . Offerten an
8 F. Hotel Union. 1436*

I“ UU| meine CIUCUC UllU/UUUtf. . -7"’ .
ru um geneigten Zuspruch . Gleichzeitig empfehle prnna -̂ agr^
15 bier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden , reine ^
2 Weine, kalte und warme Speisen zu ,eder Tageszeit. ^
jjj 4378 Hochachtungsvoll 3

A * W ' aldhaus , |
|3 früher Restaurateur im „Himmel", Mosbach, u-
©ÄSEsasasasEszsasasaszsjasasHSEsasasasPFasafiasasl Waaren,mbel,PoUier-

waaren , Kindcrwaaen
in grosser Auswahl zu billigen

Preisen

Rotationsdruck und Verlag:
Wiesbad . Verlags - Anstalt

Friedrich Hannemann.
B -rantwortl . Redaktion : Für den
politischen Theil u .LaS Feuilleton:

Chef-Redakteur
Friedrich Hannemann;

für den Jnferatentheil:
A u g. P e it et.

für TFöclmeriancn , Kranke n . Kinder von Mi. 1
bis M . 5 — per Meter , sowie sämmtliche Artikel
Krankeopiege empfiehlt

Drogerie Chr . Taufe ©**,
8869 KlrdMta * »« 8.
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